33. Jahrgang. 


Juli. 


ee 


Abend-Ausgabe, 


.— Beſtellungen 


alpreiſen. 


afrikaniſchen Geſellſchaft iſt ſoeben folgendes 
Telegramm zugegangen: „Zanzibar geſund an⸗ 
gelangt, Peters.“ 5 

Peſt, 18. Juli. (Privattelegramm.) Bei Kubin 
iſt die öſterreichiſche Finanzwache und bei Oſtrovac 
ein öſterreichiſcher Poſtbote vom ſerbiſchen Ufer 
aus angeſchoſſen worden. 

— Eine Feuersbrunſt in Ungariſch-Roſenau hat 
die Berghauptmannſchaft, die Sparkaſſe, die 
Kirche, das Franziskanerkloſter, die Synagoge 
und 100 Gebäude eingeäſchert. 

Sofia, 18. Juli. (Privattelegramm.) Es ſind 


mehrfache Verhaftungen, angeblich wegen einer 


gegen das Leben des Premierminiſters Giam- 
buloff gerichteten Verſchwörung, vorgenommen 
worden. ö 
Belgrad, 18. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Exkönig Milan hat feine Reife in das Ausland 
zur Widerlegung des Gerüchtes, daß die Regie- 
rung ſeine Entfernung begehre, aufgegeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Juli. 
Die „Enthüllungen“ über Miquels 
Finanzplan. 


Der Verſuch Berliner Blätter, die zur Zeit auf 
dem Gebiete der inneren Politik herrſchende Stille 


durch Enthüllungen über den Finanzplan des 
zu unter⸗ 


neuen preußziſchen Finanzminiſters 
brechen, wird keinen großen Erfolg haben. Da 
wird zunächſt behauptet, es gehöre zu dem Ehr- 
geiz des Hrn. Dr. Miquel, für die nächſten Jahre 
von jeder Anleihe abſehen zu können, in Preußen 
ſowohl wie im Reiche. Wer jemals einen Blick 
in die Haushaltsetats gethan hat, wird über dieſe 
neue Behauptung den Kopf ſchütteln. Es mag 
ja ſein, daß mancherlei Ausgaben, welche in den 
letzten Jahren durch Anleihen beſtritten worden 
ſind, richtiger aus den laufenden Ausgaben ge- 

decht worden wären. Im Reichstage wie im 


 „Abgeorönetenhaufe ist, in einzelnen 
8 * Dr vendig keit . ingewi⸗ 05 


Schon 9 ahre hat 
etwa 20 Millionen einmaliger 
welche bis dahin auf den Anleiheetat übernommen 
worden waren, auf die laufenden Einnahmen 
übernommen; das gleiche iſt in dem dritten 
Nachtragsetat, den der Reichstag kürzlich be⸗ 
willigt hat, mit den 11 bis 12 Millionen Mark 
geſchehen, welche für die Uebungen der Mann- 


ſchaften des Beurlaubtenſtandes mit dem neuen 


Gewehr gefordert worden find. Im preußifchen 
Abgeordnetenhauſe hat man ſich in gleicher Weiſe 
bemüht, einmalige Ausgaben im Eiſenbahnetat, 
welche zur Erneuerung des rollenden Materials 
und dergl. beſtimmt waren, nicht auf eine An- 
leihe, ſondern auf die eigenen Einnahmen der 
Staatsbahnen anzuweiſen. 

Auch die Frage der Amortiſation der Reichs- 


und preußiſchen Staats- bez. Eiſenbahnſchuld iſt 


wiederholt in beiden Parlamenten erörtert 
worden. Bisher haben alle dieſe Bemühungen 
geringen Erfolg gehabt, da weder Zinanz⸗ 
miniſter v. Scholz 6 
v. Maltzahn — der freilich als Abgeordneter 
anderer Anſicht geweſen iſt — in der Lage waren, 


in dieſer Richtung mit Entſchiedenheit einzugreifen. 


Den Reformvorſchlägen dieſer Art traten immer 
wieder die Erwägungen entgegen, daß es nicht 
angehe, die Reichs- bez. Gtaatseinnahmen durch 
ine ſolche Finanzpolitik zu vermindern. 
Herr Miquel hat in dieſer Richtung vielleicht 
etwas freiere Fand, aber der Gedanke, in den 
nächſten Jahren jede Anleihe zu vermeiden, iſt 
ihm ſicherlich fremd. In Preußen würde die 
Durchführung deſſelben u. a. den Verzicht auf den 
veiteren Ausbau des Eiſenbahnnetzes erfordern, 
und vor allem die Zurückſtellung all der großen 
Bauprojecte im Bereich der Verwaltung des Unter⸗ 
richtsminiſteriums, von denen kürzlich wieder einmal 
die Rede geweſen iſt. Im Reiche würde, um nur eins 
zu nennen, die lange Reihe von Kaſernen⸗ und 
Garniſonbauten, für welche der Reichstag im letzten 
Nachtragsetat die Mittel zur Ausarbeitung der 


Baupläne bewilligt hat, indem er dieſe Bauten 
als eine Conſequenz der Erhöhung der Friedens⸗ 


präſenzziffer anſah, unausgeführt bleiben müſſen, 
da die laufenden Einnahmen zur deckung der 
Koſten nicht ausreichen werden. 


in der Hauptſache der Zukunft zu gute kommen, 
wie wirthſchaftliche Meliorationen u. dergl., nicht 


ausſchließlich den gegenwärtigen Steuerzahlern 
wobei freilich vorausgeſetzt 
werden muß, daß die gleichmäßigere Vertheilung 
der Laſten durch eine conſequent hrt ed. ö 
wird. 


zur Laſt zu legen, 


Amortiſation der Anleihe herbeigeführt u 
Wenn Finanzminifter Miquel gegen den über- 
mäßigen Gebrauch dieſes Auskunftsmittels ein- 


finden, aber ohne Anleihen wird er ebenſo 
wenig wie ſeine Vorgänger fertig werden. 


Immerhin bleibt die Frage offen, ob für Aus- | 


gaben, die bisher durch Anleihen gedecht wurden 


und in Zukunft aus den laufenden Einnahmen 


gedeckt werden ſollen, die vorhandenen Mittel 
ausreichen. Iſt das nicht der Fall, fo wird eine 
Erhöhung der Einnahmen nothwendig. Daß 
Miguel, ehe er Zinanzminiſter wurde, ſich gegen 
neue Reichsſteuern ausgeſprochen hat, iſt bekannt; 


Heſſen-Naſſau eine Verſicherungsanſtalt 


Fällen | 
borden, | 


r 9 
Ausgaben, 


noch der Schatzſecretär 


Im Princip iſt 
die Anleihe ein durchaus berechtigtes Aushilfs- | 
mittel, wo es ſich darum handelt, Ausgaben, die 


daß er durch Steuerreform in Preußen Mehr- 


einnahmen zu ſchaffen beabſichtigt, hat er wieder- | 
holt ausgeſprochen; nur über das „Wie?“ hat er 


bisher geſchwiegen. Auf alle Fälle wäre die 
Neue i daß die Leiter des Finanzmefens im 


eiche und in Preußen ſich grundſätzlich dahin 


verſtändigten, Ausgaben, welche über das Maß 
der laufenden Einnahmen hinausgehen, nur 
gleichzeitig mit beſtimmt formulirten Vorſchlägen 
zur Deckung derſelben an die Parlamente zu 
bringen. So lange das nicht geſchieht, kann man 
wohl von Sparſamkeit ſprechen, aber nicht Spar⸗ 
ſamkeit üben. 


Die Schiedsgerichte nach dem Invaliditäts- 
und Altersverſorgungsgeſetz. 
Das Reichsverſicherungsamt hat im Einver⸗ 


nehmen mit den betheiligten Centralbehörden auf 


Grund des $ 70 Abſatz 2 des Invaliditäts- und 
KAltersverſicherungsgeſetzes in Bezug auf den Sitz 
der Schiedsgerichte für diejenigen Verſicherungs⸗ 
anſtalten, deren Bezirk über die Grenzen eines 
Bundesſtagtes hinausgeht, folgendes beſtimmt: 
Das zum Großherzogthum Oldenburg gehörende 
Fürſtenthum Lübeck bildet mit dem weiteren 
Communalverbande der Provinz Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein eine Verſicherungsanſtalt mit Eutin als Sitz 
des Schiedsgerichts; das zum Großherzogthum 


Oldenburg gehörende Fürſtenthum Birkenfeld 


bildet mit den weiteren Communalverbänden der 


des Schiedsgerichts; das Lerzogtgum Anhalt 
bildet mit der Provinz Sachſen eine Verſiche⸗ 
rungsanſtalt mit Ballenſtedt, Bernburg, Deſſau, 
Köthen und Zerbſt als Sitz der Schiedsgerichte; 
die Fürſtenthümer Pyrmont, Schaumburg-Lippe 
und Lippe bilden mit der Provinz Hannover eine 


Verſicherungsanſtalt mit Pyrmont, Bückeburg 
und detmold als Sitz der Schiedsgerichte; 


das 
Fürftentyum Waldeck bildet mit der . 
mi 
Arolfen als Sitz des Schiedsgerichtes; für die 
Berfiherungs - Anjtalt der Großgherzogthümer 


| Diechlenburg-Gchmerin und Meclenburg-Gtrelitz 
iſt in Schwerin der Sitz des Schiedsgerichtes; für 
die eine Berfiherungsanftalt bildenden Staaten 


die 


befinden ſich die Schiedsgerichte in Weima 


Eiſenach, Meiningen, Sonneberg, Saalfeld, Alten- 1 
burg, Koburg, Gotha, 


Sondershauſen, Rudol⸗ 
ftadt, Zrankenhauſen, Greiz und Gera und für 
die eine Derſicherungsanſtalt bildenden drei 
Kanſeſtädte befinden ſich die Schiedsgerichte in 
Lübeck, Bremen und Hamburg. 

Was die preußiſchen hierbei in Betracht kom⸗ 


menden Gebiete betrifft, jo. iſt für jeden preußi- | 
ſchen Kreis (Stadtkreis und Landkreis) ein be⸗ 


ſonderes Schiedsgericht mit dem Sitze in der 
Kreisſtadt in Ausſicht genommen. 


Grofigrundbeſitzer und Kornhändler. 


Einer der reichſten weſtpreußiſchen Oroßgrund- 
beſitzer, Herr v. Graß⸗Klanin, hat in der „Kreuz- 
31g.“ drei lange auszugsweiſe von uns bereits 
erwähnte Artikel veröffentlicht unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Der Kornhandel und feine Verkehrs- 
behinderung.“ 


Reu find dieſe Artikel allerdings gerade nicht; 


denn bei näherem Zuſehen ſtellt ſich heraus, daß 
fie lediglich ein Abdruck einer vor längerer 
Zeit erſchienenen, von uns in Nr. 18 330 
der „Danziger Zeitung“ beſprochenen Broſchüre 
des Herren v. Graß-Slanin ſind, der 
denſelben Anſchauungen außerdem ſchon 
einmal in einem im Centralverein weſtpreußiſcher 
Landwirthe gehaltenen Vortrage Ausdruck ge- 
geben hat. Da der Inhalt dieſer Artikel aber 
von der „Kreuzzig.“ aus in der jetzigen jtoff- 
armen Zeit die Runde durch die Preſſe macht, ſo 
erſcheint es nicht überflüſſig, mit ein paar Worten 
noch einmal darauf einzugehen. 

Wenn wir Hrn. v. Graß recht verſtanden 
haben, was oft ſehr ſchwer iſt, fo will er 
damit ſagen, daß der Kornhandel ſelber heute 
eine Verkehrsbehinderung ſei. Herr v. Graß hat 
früher ſchon vorgeſchlagen, daß die Landwirthe 
an den Bahnhöfen Kornſiloſpeicher nach ameri- 
kaniſchem Muſter errichten; in dieſen 
Speichern ſollen maſchinelle Einrichtungen 
zum Reinigen und Miſchen des Getreides 
angebracht werden; jeder Landwirth, welcher 
Getreide in die Speicher abliefert, bekommt 


einen Lagerſchein über die Quantität und Zualität 


des eingelieferten Getreides, daſſelbe wird dann 
auf gemeinſame Rechnung aufbewahrt, gemiſcht, 
bearbeitet und verwerthet. Herr v. Graß will, 
daß dadurch dem Landwirth ſelbſt der Gewinn 
zu Gute komme, den der Kornhandel von der 


Vermittelung zwiſchen Producenten und Conſu-⸗ 


menten genießt. 
Dagegen läßt ſich garnichts ſagen, wenn die 


Landwirthe ein ſolches Unternehmen auf eigene 
Koſten und auf eigene Gefahr unternehmen. Es 
1 iſt richtig, 
ſchreiten will, jo wird er Unterſtützung auch außer⸗ 
halb des Kreiſes ſeiner engeren Parteigenoſſen 


daß die Lagerhauseinrichtungen für 
Getreide bei uns gegenüber anderen Ländern im 


Rückſtande geblieben ſind, und es iſt dies auch 
kein Wunder bei der Unſicherheit, in welche der 


Getreidehandel, beſonders in unſeren Seeſtädten, 
durch die Kornzölle gekommen iſt. Herrn v. Graß 


it inzwiſchen ein Licht darüber aufgegangen, daß 


der Bau und die Einrichtung von Sornfilo- 
ſpeichern nach amerikaniſchem Muſter eine ziem⸗ 
lich koſtſpielige Sache iſt, und daß die Unter⸗ 
nehmer ſolcher Bauten dabei gründlich herein⸗ 
fallen könnten. Was iſt da bei einem Politiker, 
wie Herr v. Graß einer iſt, einfacher, als dieſe 


ſchließlich den Zweck, 
den Staat zu ſtellen. x 
verwaltung ſoll die Kornlagerhäuſer an den 
Bahnhöfen auf Staatskoſten errichten, nur die 
maſchinelle Einrichtung ſoll aus Mitteln der 
Landwirthſchaft hergeſtellt werden, und mit voller 
Ungenirtheit erklärt Sr. v. Graß, daß die Staats- 
bahnverwaltung ſich ſeinem Verlangen nicht werde 
entziehen können, weil ſonſt die Proſperität des 
Unternehmens in Frage geſtellt werden würde. 
Dias iſt doch mehr als naiv. Wer etwas unter- 
nehmen will, was ihm Vortheil bringt, der muß 
auch das Riſico und die Koſten tragen. Wenn 
Großgrundbeſitzer den Profit der Danziger 
Speicherbeſitzer und Kornhändler, der heute 
überhaupt ſehr fraglich iſt, ſelbſt in die Taſche 
ſtecken wollen, jo mögen fie dieſen Zeldzug auf 
eigene Gefahr und Koſten unternehmen. Aber 
fordern, daß ſämmtliche Steuerzahler und die 
Danziger Getreidehändler mit, welche durch dies 
Unternehmen zu Grunde gerichtet werden ſollen, 
die Koſten dazu aufbringen müſſen, das iſt etwas 
viel verlangt. 


ämpfe zwiſchen Albanejen und Montenegrinern. 


5 In Skutari treffen immer neue Nachrichten ein 
Rheinprovinz und der Hohenzollernſchen Lande 
eine Berſicherungsanſtalt mit Birkenfeld als Sitz 


eil die Feindſeligkeiten damit das Nachbargebiet 

er ſtrittigen Weide von Welipolje überſchritten 

en, wodurch der Herd der Gährung in 
ender Weiſe erw rſcheint. J. 


; darge egten Vorgänge bereitet N 
ämmtlihen albaneſiſchen Gebirgsſtämmen e 


empfinden, ſich aneinanderzuſchließen, um montene⸗ 
griniſche Einfälle mit vereinten Kräften zurück⸗ 
zuweiſen. Die Bewohner der Gebirge Schalla und 
Schoſchi hatten ſich an den General- Gouverneur 
um Verhaltungsvorſchriften gewendet, es heißt 
aber, daß auch dieſe ſich trotz der Weiſung des 
General⸗ Gouverneurs Bahri Paſcha, aus der 
Paſſivität nicht herauszutreten, der erwähnten 
Vereinigung anſchließen werden. 5 


Die Zuſtände auf Kreta. 


Nach brieflichen Berichten aus Konſtantinopel 
hat der Sultan mit einer Kundmachung vom 


13.25. Juni über einen auf Grund eines An- | 


trages Oſchevad Paſchas erfolgten Minifterraths- 
beſchluß allen kretenſiſchen Zehentpächtern, be- 
ziehungsweiſe Regierungsſchuldnern für die Zahlung 
ihrer rückſtändigen Pachtzinſe einen weiteren 
Termin von einem Jahre bewilligt und allen für 
was immer für ſtrafbare Handlungen zu Gefängniß 
bis zur Dauer von 3 Jahren verurtheilten Are- 
tenſern völlige Strafloſigkeit zugeſichert. In Folge 
dieſes Gnadenahtes hofft nun Oſchevad Paſcha, 
die bereits die Zahl von 600 überſteigenden, in 
den ffakiotiſchen Bergen befindlichen bewaffneten 


Inſurgenten zur freiwilligen Niederlegung der 


Waffen und Rückkehr in ihre Heimathsdörfer zu 


beſtimmen. 
Mit dieſem jüngſten Gnadenakte des Sultans 
ſcheint auch die Rückkehr des kürkiſchen 


Gendarmerie -Commandanten Haſſan Bey von 


feinem letzten Streifzuge nach Omalos im Zu- 
ſammenhange zu ſtehen. Dieſe Expedition blieb 
beinahe vollſtändig reſultatlos, denn es wurde 
nur ein einziger Inſurgent aufgegriffen und ver- 


wundet, der ſpäter ſeinen Wunden erlegen ſein 
Nach den Berichten Haflan Beys erweiſt ſich 


ſoll. 
die Aufgreifung der in den ffakiouſchen Bergen 
verſammelten Inſurgenten namentlich aus dem 
Grunde als äußerſt ſchwierig, weil dieſelben in den 
Dörfern bei den dortigen Inſaſſen ſtets ein ver- 


politiſche Ruhe, 


Die Zwangsmaßregeln des ruſſiſchen Unter⸗ 
richtsminiſters gegen die deutſchen Schulen der 
; baltiſchen Provinzen 
und die Univerſität dorpat werden von Woche zu 
Woche verſtärkt. Die neueſten Erlaſſe beſtimmen 
nicht nur für die Mädchenſchulen das Ruſſiſche 
als obligatoriſche Unterrichtsſprache, fie nehmen 
auch den ländlichen Kreis-Schulcollegien den letzten 
Reſt einer eigenen Verwaltung; denn von nun an 
können die vom Staat ernannten Schul-Inſpectoren 
auch die Lehrer an den lutheriſchen Dorfſchulen 
aus dem Amte entfernen, ohne den Kreisverbänden 
auch nur ein Wort über die Gründe der ver- 
fügten Amtsentſetzung mitzutheilen. An der 
Dorpater Univerſität hat der lebte Miniſterial⸗ 
Erlaß die Studenten der Jurisprudenz getroffen, 
die zur genauen Innehaltung des ihnen vor- 
gelegten Studienplanes genöthigt werden. Es iſt 


darin beſtimmt, daß die Studenten ohnezwingenden 


Grund nicht eine Vorleſung verſäumen dürfen 
und nach Beſchluß der einzelnen Semeſter jedes⸗ 


be- | Capitän 


‚1a . 4 8 während des Monats Mai 1890, 
enge Verbündung vor, da dieſelben angeſichts der | Zanzibar, 26. Mai. Der ſpeciell die Eroberung 


indifferenten Haltung der Regierung das Bedürfniß 


Es 
weſen, trotz der größten Anſtrengungen, vom Sultan 


PPP 


mal Prüfungen abzulegen haben, ohne welche ihnen 
die Studienzeit nicht angerechnet wird. Zuwider⸗ 
handlungen hiergegen haben natürlich die ſofortige 
Entfernung von der Univerſität zur Folge. 


Griechenland und die bulgariſchen Forderungen. 

Die griechiſche Regierung beabſichtigt, wie der 
„Kr.-Ztg.“ aus Athen von gut informirter Seite 
mitgetheilt wird, gegenüber der bulgariſchen 
Note folgende Stellung einzunehmen: das Vor- 
haben, durch eine Note bei der Pforte gegen die 
Annahme der bulgariſchen Forderungen zu pro- 
teſtiren, iſt aufgegeben, da man ſich hiervon doch 
keinen Erfolg verſpricht. Dagegen hat die Regie- 
rung von Athen aus ihren Vertretern im Aus- 
lande ausführliche Informationen über die gegen- 
wärtige Lage in Macedonien und über die 
eirvaigen Folgen der Einſetzung der bulgariſchen 
Biſchöfe überſandt, damit die Geſandten allen 
europäiſchen Regierungen hierüber Bericht er- 
ſtatten. Griechenland erklärt, daß durch 
die Beſetzung der ſechs bulgariſchen Diö⸗ 
ceſen in Macedonien die Rechte des 
öcumeniſchen Patriarchats in Konſtantinopel 
für Null und nichtig erklärt würden. 
Sämmtliche Großmächte hätten die Stellung des 


griechiſchen Patriarchen als des einzigen Ober- 


hauptes der orthodoxen Kirche innerhalb des 
türkifchen Reiches anerkannt; durch die Berufung 
der geforderten bulgariſchen Biſchöfe aber ſolle 
der griechiſch-orthodoxen Kirche eine zweite ortho- 
doxe Kirche innerhalb deſſelben türkiſchen Gebietes 


als rechtgläubig zur Seite geſtellt werden. Das 


Patriarchat ſehe ſich deshalb genöthigt, entweder 
die einzuſetzenden Biſchöfe als Schismatiker und 
Mitglieder einer der orthodoxen Kirche feindlichen 
Secte zu bezeichnen, oder aber es könne ſeine 
Stellung als Kirchenoberhaupt nicht mehr inne 
behalten. In beiden Fällen aber werde in Mace-. 
donien der Religionskrieg unausbleiblich ſein. 

Hierbei iſt jedoch zu bemerken, daß die gleichen 
Drohungen das Patriarchat im Jahre 1872 aus- 
geſprochen hat, als die Pforte die Conſtituirung 
des bulgariſchen Exarchats genehmigte. 


Die Eroberung von Kilwa. 


Die Nr. 15 des „Narinebefehls“, welcher von 
dem Ober-Commando der Marine herausgegeben 
wird, veröffentlicht den Bericht des Corvetten⸗ 

itäns Valette, Commandanten S. M. Kreu 


2 N . 
Kilwas behandelnde intereſſanteſte Theil lautet: 
Es hatte bei der zur Eroberung feſtgeſetzten Zeit 
zweimal eine Verzögerung eintreten müſſen, weil ein- 
mal die neu angeworbenen Sudaneſen — 600 — nicht 
rechtzeitig eintrafen, und als dies am 2. April ge- 
ſchehen war, es ſich herausſtellte, daß ſie 216 einer 
langen militäriſchen Ausbildung bedurften. Dieſe war 
Ende April vollendet, und konnten ſomit die Dpe⸗ 
rationen beginnen; auch hatten die Unterhandlungen 
wegen Charterung von Transportdampfern an dem 
paſſiven Widerſtande des Sultans zu leiden. 
Der Plan zur Eroberung Kilwas war folgender: 
Während S. M. S. „Carola“ vor Kilwa liegend die 
Stadt durch Feuer beunruhigt und ſowohl hierdurch 
wie durch Manöver mit Booten glauben macht, ein 
Angriff ſei von der Seeſeite geplant, geht Major Wiß⸗ 
mann mit ſeinen Truppen aus Sichtweite des Landes 
und, begleitet von S. M. Krzr. „Schwalbe“, nach dem 
Hafen Kilwa-Kiſiwani, landet dort unter Schutz 
S. M. Krzr. „Schwalbe“ und marſchirt gegen Kilwa, 
welches bis zu feinem Inſichtkommen durch 
S. M. S. S. „Carola“ und „Schwalbe“, welch letztere 
inzwiſchen nach Kilwa kommt, bombardirt wird. Zu 
einem günſtig erſcheinenden Zeitpunkt, d. h. bei der 
Ankunft Wißmanns vor der Stadt, macht die Boots- 
diviſion beider Schiffe einen Angriff auf den nördlichen 
Theil der Stadt, um die Truppen zu zerſplittern. Ent⸗ 
ſprechend dieſem Plan war vereinbart worden, daß 
S. M. S. „Carola!“ am 1. Mai gegen Mittag in 
Kilwa eintreffen und Abends und während der Nacht 
mit den Schiffsgeſchützen in größeren Pauſen feuern 
ſolle. Am 2. Mai Morgens, zu welcher Zeit Major 
Wißmann in Kiſiwani landen wollte, ſollte ein heftiges 
Bombardement beginnen, welches bis zum Eintreffen 
der Truppen Major Wißmanns, welche durch ſchwarz⸗ 
weiß-rothe Flaggen kenntlich waren, fortgeſeizt werden 


ſollte. ; 
Zunächſt ſtellten ſich dem Transport der Truppen 
unüberwindliche Kinderniſſe entgegen, die, wenn ich 


mich nicht unter dieſen Umſtänden bereit erklärt hätte, 


einen Theil des Landungscorps auf S. M. Kreuzer 
„Schwalbe“ einzuſchiffen, den Beginn der Operationen 
ouf Wochen hinausgeſchoben hätten, weil Major Wiß⸗ 
mann nicht in der Tage geweſen wäre — der SW. 
Monſoon mit ſeiner hohen See hatte ſchon eingeſetzt — 
feine Truppen nach dem Süden zu transportiren, zu- 


N mal ihm nur die Dampfer „Harmonie“ und „Barawa“ 
läßliches Berſtecz und Aſyl finden. Abgeſehen 
von dem Bezirke Sfakia herrſcht vollſtändige 


zur Verfügung ſtanden. Die kleinen Schleppdampfer 
mußten Dhaus mit Gepäck ꝛc. ſchleppen; dieſelben 
eignen ſich überhaupt nicht zum Truppentransport auf 
ſolche lange Strechen und bei ſolcher See. 
war dem Major Wißmann nur möglich ge- 


nur einen 285 zu chartern, ebenſo zer- 
ſchlug ſich der Verſuch, in Bombay einen paſſenden 
Dampfer zu erhalten. „Carola“ traf, den 
Abmachungen entſprechend, am 1. Mai nach einer ſehr 
ſtürmiſchen Reiſe vor Kilwa ein und begann in abge- 
machter Weiſe mit der Beſchießung. Es wurden in der 
Nacht vom 1. bis 2. Mai zehn 15 Centim.⸗Granaten 
und zwei 8,7 Centim.⸗Granaten in Pauſe von 1 bis 
1½ Stunden in die Stadt geſchoſſen, nachdem noch vor 
Dunkelwerden die Entfernungen der einzelnen Punkte 
erſchoſſen worden waren. Die mondſcheinhelle Nacht 
war für das Schießen ſehr günſtig und crepirten ſämmt⸗ 
liche Granaten in der Stadt. Der Zeind alarmirte 
bei jedem Schuß und war ſomit der Zweck der Be- 
ſchießung erfüllt, den Zeind nicht zur Ruhe kommen 
zu laſſen. Um 6 Uhr Morgens am 2. Mai wurde die 
Beſchießung heftiger aufgenommen und erwiderte der 
Feind aus vier Geſchützen das Feuer. Nach zehn Schuß 
waren die Geſchütze zum Schweigen gebracht und die 
hinter den Paliſaden befindlichen Leute vertrieben. Es 
wurden dann noch einige Granaten in die im ſüdlichen 
Theil der Stadt befindlichen Steinhäuſer geſchoſſen. 


Da bis 7 Uhr weder S. M. Kreuzer „Schwalbe“ 
noch einer von den am 1. Mai vor Kilwa 
fälligen Dampfern „Max“ und Beſuv“ zu fehen 
war, nahm ich an, daß die Reife in dem 
ſchlechten Weiter mit den kleinen Fahrzeugen verzögert 
worden wäre, und ſtellte das Feuer ein. Um 81/ Uhr 
kam S. M. Kreuzer „Schwalbe“ aus dem Süd-Mafia⸗ 
Kanal ſüdlich ſteuernd in Sicht, um 8 Uhr 40 Minuten 
kamen Corvetten-Capitän Kirſchberg und Major Wiß⸗ 
mann an Bord, um mir zu melden, daß ſie des 
ſchlechten Wetters wegen nicht im Stande geweſen 
wären, mit der Transportflottille hohe See zu halten, 
und ea el wären, unter Aufgebung der 
überraſchenden Landung, den Weg durch den Mafia⸗ 
Kanal zu nehmen. 

Es wurde nun Folgendes beſchloſſen: S. M. Kreuzer 
„Schwalbe“ mit „Barawa“ — dem gecharterten Sultans⸗ 
dampfer — und „München“ laufen nach Kiſtwani und 
landen die Truppen daſelbſt. Major Wißmann beſetzt 
das erſtürmte, nördlich an der Rukyro-Bay gelegene 
Maſoko, wohin die „Harmonie“ dirigirt wird, welche 
nach Eintreffen S. M. Krzr. „Schwalbe“ in dieſer 
Ban ihre Landung dort ausführt. 

Dieſer Plan wurde ohne Störung zur Ausführung 
gebracht und befand ſich am 3. Mai gegen Mittag das 
geſammte Expebitionscorps des Majors Wißmann in 
Maſoko marjchfertig an Land. S. M. Krzr. „Schwalbe“ 
kehrte um 13/, Uhr nach Kilwa zurück und machte die 
Meldung, daß Major Wißmann am Abend des Tages 
bis 2 eine Stunde ſüdlich von Kilwa marſchiren 
und am 4 Mai Morgens Kilwa angreifen werde. Die 


— Verbindung zwiſchen Major Wißmann und mir wurde 


durch den längs der Küſte fahrenden Dampfer 
„München“ erhalten. den Bericht des Corvetten⸗ 
Capitäns Hirſchberg über die Fahrt nach dem Süden 
und die Landung in Kiſiwani und Rukpro-Bay füge 
100 gehorſamſt bei. Ich kann hierbei nicht unerwähnt 
laſſen, daß lediglich dem Eingreifen des Corvetten⸗ 
Gapitäns Kirſchberg und ſeiner großen Kenntniß des 
Fahrwaſſers des Mafia - Canals es zu verdanken tft, 
daß die Flottille en! den Süden erreicht hat; es 
iſt mir dies auch wiederholentlich durch Major Wiß⸗ 
mann in anerkennendſter Weite ausgeſprochen worden, 
welcher mir ebenfalls erklärte, ohne die Hilfe der 
Marine hätte er die Expedition aufgeben müſſen. Es 
hatte auch gerade an dieſen Tagen derartig geweht 
und war ſolche hohe See, wie ſie Jahre lang nicht 
geweſen fein ſoll. Um 6 Uhr Nachmittags am 3. Mai 
ließ ich durch S. M. S. S. „Schwalbe“ und „Carola“, 
welch letzteres Schiff ſich etwas näher an die Stadt, unge⸗ 
fähr 1¼ Seemeilen entfernt, hingele 15 zur genauen 
Feſtſtellung der Entfernung einige Schüſſe feuern. Für das 
ſich anſchließende Bombardement war S. M. Kreuzer 
„Schwalbe“ der ſüdlich der Stadt gelegene Balmen- 
wald, welcher vom Feinde ſtark in Gräben beſetzt war, 
und der ſüdliche Theil der Stadt zur Beſchießung zu⸗ 
ae während S. M. S. „Carola“ ebenfalls den 
ſüdlichen Theil, die Mitte der Stadt und die Strand- 
befeſtigungen unter Feuer zu nehmen hatte. Es gelang 
ſowohl S. M. Krz. „Schwalbe“ durch gute Schüſſe den 
anten a vom Feinde zu ſäubern, als auch S. M. S. 
„Carola“ die Stadt in Brand zu ſchießen, welches 
Feuer ſich ſehr vergrößerte und in 3 bis 4 Stunden einen 
großen Theil der Stadt in Aſche legte. Durch 8,7 Centi- 
meter-Granaten und einzelne Schüſſe der Schiffsgeſchütze 
wurde der Feind während der ganzen Nacht beun- 
ruhigt und am Löſchen des Feuers verhindert. Während 
des Brandes muß ein großer Theil der Munitions- 
vorräthe des Feindes in die Luft geflogen ſein, wie 
nach den häufigen Exploſionen angenommen werden 
muß. Bei Tagesanbruch wurde das Feuer von beiden 
Schiffen heftiger aufgenommen, Es gelang hierbei 
wiederum S. M. S. „Carola“, den Südiheil der Stadt 
in Brand zu ſchießen. Das Jeuer 5 5 mit der Zeit 
ſolche Dimenſionen an, daß ſpäter unſere eingerückten 
Truppen es löſchen mußten, um nicht die ganze Stadt 
niederbrennen zu laſſen. Es hatte von Bord aus den 
Anſchein, daß der Feind die Stadt und den ſüdlichen 
Palmenwald geräumt hatte, nur noch im Norden der 
Stadt, am Strande und an dem Gingino-Hügel hielt 
er Stand. Gegen letzteren lie 


S. M. Kreuzer „Schwalbe“ feuern, welche den Feind 
pvertrieben. Gegen den Norden der Stadt ließ ich um 
r 85% U die en en Corvetten-Capitän 


Hirſchberg vorgehen, welche auch bald in ein Feuer- 
gefecht verwickelt wurde, welches den Feind nach Kurzer 

Erwiderung des Feuerg 94 eb, Ben die Schiffe 

100 nördlichen Theil der Stadt ebenfalls unter Feuer 
nahmen. - 

Um 8 Uhr 30 Minuten, als durch das Feuer der 
Boots diviſion die 1e Feinde vertrieben waren und 
eine nach nördlicher Richtung durch Gapitän-Lieutenant 
Benzler age Recognoscirung den Abzug des 
Seindes feſigeſtellt hatte, kamen plötzlich die erſten 
Wißmann-Truppen im Süden der Stadt in Sicht, 
welche darauf; nachdem die Bootsdiviſion und die 
nl das Feuer eingeftellt hatten, Kilwa, welches 
vollſtändig geräumt gefunden wurde, beſetzten. 

Nach Nusſage einiger ſchnell zurüdikehrenden 
Inder, . deren Aufnahme die engliſche Corvette 
„Turquoiſe“ am 1. Mai mit mir zuſammen vor 
Kilwa eintraf, hätte ſich der Beſatzung, nachdem die 
Stadt in Brand geſchoſſen war, eine Panik bemächtigt, 
und hätte ſie fir allmählich, die Letzten des Morgens 
14 Beginn unjerer letzten Beſchießung, fortgezogen. 

in Theil — 400 bis 600 Mann ftark — ſoll nach dem 

Rufidji-Helta geflohen ſein.]JEs ſollen dies hauptſächlich 

Araber und Beludſchen fein, während die Schwarzen 

nach einem Platz, etwa 9 Stunden von Kilwa entfernt, 

ſich begeben haben ſollen. Gleichzeitig nach Ein⸗ 
treffen der ißmann - Leute landete Gorvetten- 

Capitän Hirſchberg gleichfalls in der Stadt und 

ſteilte die Verbindung mit Major Wißmann her, 

indem er durch Lieutenannt zur See v. Studnitz 
und eine ſtarke Patronille eine Mittheilung über⸗ 
mitteln ließ. Major Wißmann war, nachbem er von 

Maſoko am 3. Mai abmarſchirt war, wiederholt auf 

feindliche Trupps geſtoßen, hatte ſie jedoch alle mit 

Berluften zurückgeſchlagen. Sein Verluſt betrug drei 

Todte, von denen einer durch ein Verſehen mit ſeinem 

eigenen Gewehr erſchoſſen wurde. Gleich am Nach⸗ 

mittage des Tages begann die Ausfchiffung der auf 
der „Harmonie“ verladenen Geſchütze, Proviant ꝛc., 
wobei ich unſere Dampfbeiboote zum Schleppen der 

Leichter behilflich fein ließ. - 

Die Stadt wurde, ſoweit es zur Freilegung des 

Schußfeldes nothwendig war, noch zerſtört und aus 
einem Complex geeigneter Steinhäuſer mit Wellblech 
und Erde eine Befeſtigung hergeſtellt und mit k Feld- 
geſchützen armirt. 

An Kriegsmaterial find erbeutet worden 6 Geſchütze, 
welche in der ee e gung geſtanden haben. Später 
iſt noch ein ſiebentes im Walde gefunden, ebenſo kleinere 

ager von neuen Waffen (Vorderladern). Die Geſchütze 
haben 10,5 und 7,4 Em. Kaliber, ſchoſſen Vollkugeln, 
richtige Büchſen⸗Kartätſchen und gehackte Eiſenſtücke, auch 
Pente fie unſere Granatſplitter geſammelt und an den 

ettungen aufgehäuft. 

Bon den Geſchützen habe ich drei an Bord ge⸗ 
nommen, und zwar S. M. G. „Carola“ zwei, S. M. 
Krzr. „Schwalbe“ eins, und hat Major Wißmann die 
anberen vier erhalten. Daß Kilwa ſo leicht in unfere 
Hände gelangt iſt, iſt in erſter Linie der Wirkſamkeit 
unſeres Bombardements zuzuſchreiben, auch glaubten 
ſich die Leute eingeſchloſſen, als ſie hörten, daß Major 
Wißmann mit großer Truppenmacht vom Süden der 
Stadt heranzog, während fie im Norden die durch 
Jeuer vorbereitete Landung der Marine befürchteten. 

Aus dieſen Berichten geht wiederum, hier außer⸗ 
dem unter beſonderer Berufung auf Hrn. Wiß⸗ 
mann ſelbſt, zur Evidenz hervor, daß die 
Ane e Expedition im ſüdlichen Theile des 

üſtengebiets ohne Mitwirkung der Kriegsſchiffe 
unmöglich geweſen wäre. 8 5 


Deutſchland. 


” Berlin, 17. Juli. Es ift nunmehr endgiltig 
keſtgeſtellt, daß der Kaiſer am 4. Auguſt zum 
Beil der Königin von England in Osborne 


— 


ß ich einige Schüſſe von 
eine R 


eintrifft. der Kaiſer wird die Reiſe von der 
Nordſee auf der kaiſerl. Jacht „Hohenzollern“ 
zurücklegen, welche alsdann auf der Rhede vor 
Cowes vor Anker gehen wird. 

* [Der kaiserliche Grundbeſitz in den Reichs- 
landen.] Ueber den neuen Baiferlihen Grund- 
beſitz, welchen der Kaiſer, wie bereits gemeldet, 
in den Reichslanden erworben hat, entnehmen 
wir der „Köln. Ztg.“ noch folgende Angaben: 

Das Schloßgut Urville liegt in der Gemeinde Kurzel, 
Canton Bange. Das Gut befteht aus einem Schloſſe 
mit weitläufigen Nebengebäuden, Orangerie, Park 
und zwei Pachthöfen Chauſſy und Les Menils und 
umfaßt 240 Hectar Grund, wovon etwa 20 Park, 
40 Wald. Die Jagdgelegenheit iſt günſtig. Urville 
liegt etwas über einen Kilometer von Kurzel entfernt, 
welches Station auf der Linie Metz-Bolchen und von 
Metz etwa 15 Kilom. entfernt iſt. die Gemeinde 
Kurzel, zu welcher Urville gehört, liegt auf altem 
deutſchen Boden und war, obwohl in der In von 
Metz gelegen, nicht b des weltlichen Beſitzes 
des Bisthums, der ſchon 1552 unter franzöſiſche Herr- 
ſchaft gerieth, ſondern gehörte zum Herzogthum 
Luxemburg. Als Frankreich durch den pyrenäiſchen 
Frieden 1659 Stadt und Amt (Prévöte) Dieden- 
hofen von Luxemburg erworben hatte, beanſpruchte 
es eine Reihe weiterer Gemeinden und Herr- 
ſchaften, darunter auch die Gemeinde Kurzel als an- 
gebliche Beſtandtheile des Amtes Diedenhofen, während 
das öſterreichiſche Kaiſerhaus mit Recht geltend machte, 
daß die beanſpruchten Gebiete nicht der Gerichtsbarkeit 
von Diedenhofen unterſtellt geweſen ſeien, ſondern als 
freie adelige Hochgerichtsbarkeiten, mit dem Blutbanne 
ausgeſtattet, zumeiſt alter Beſitz der Freiherren 
v. Rollingen (Raville) geweſen ſeien, welche Erb⸗ 
marſchälle des Herzogthums Luxemburg waren. Frank- 
reich ließ dann 11 Grund der Beſchlüſſe der Reunions- 
kammern vom 16. Auguſt 1680 und 16. Januar 1681 
dieſe und noch eine Reihe anderer kleiner Kerrſchaften 
als Lehen vom n Metz mit der franzöſiſchen 
Krone vereinigen un lehnte dann auch die Berufung 
auf die ſogenannte Inſtitutionsclauſel des Friedens 
von Ryßwik (1697) ab, weil es ſich um eine Aus- 
legung des Pyrenäiſchen Friedens handle. Thatſächlich 
blieb Frankreich im Beſitz der ſtreitigen Gebiete, mit 
welchen Luxemburg auch keinen räumlichen Zuſammen⸗ 
hang mehr hatte. Oeſterreich beſtritt aber bei jeder Ge⸗ 
legenheit die Rechtmäßigkeitder Beſitzergreifung, während 
feine Bafallen dem König von Frankreich den Lehnseid 
unentwegt leiſteten. Erſt durch den Vertrag von Ver⸗ 
ſailles vom 16. Mai 1769 und die Convention von 
Brüſſel vom 18. November 1779 überließ Oeſterreich 
endgiltig dieſen Landſtrich an Frankreich und verzichtete 
ausdrücklich auch auf die Gemeinde Kurzel. Inzwiſchen 


hatte Urville häufig Beſitz gewechſelt. Nach Ausſterben 


der Freiherren v. Rollingen kam es durch Heirath der 
Erbtochter Irmgard v. Rollingen an den Reichsfreiherrn 
Johann v. Krichingen (T 1532), deſſen Nachkommen, 
die Grafen v. Krichingen, die Herrſchaft Urville an 
einen Metzer Bürger Houlon verkauften. Nach den Be- 
ſchlüſſen der Reunionskammer in Mei leiſtete eine 
Wittwe de Serrier dem Könige den Lehnseid als 
Hochgerichtsherrin von Urville, das ſeitdem durch Kauf 
und Erbſchaft wiederholt in andere Hände überging. 
Um 1835 ließ der Präfect des Moſeldepartements, 
Baron Sers, der das Gut gekauft hatte, das Schloß 
wiederherſtellen. Schon ſein Beſitznachfolger zerſtückelte 
aber wieder den Beſitz, der in der Geſtalt, zu welcher 
er jetzt wieder vereinigt iſt, in der letzten Zeit drei 


Eigenthümern gehörte: dem Kaufmann Sendret in 


Arnaville (Meurthe et- Moſelle), einem Advocaten 
sun in Paris und einem Baron Espivant de Billers- 
oisnet. 

L, Ein Akt moderner Tortur.“ ] In der 
„Kreuzztg.“ veröffentlichtein Schriftſteller Dr. Morris 
de Jonge unter der Ueberſchrift „Ein Akt mo- 
derner Tortur“ eine Erklärung, die offenbar den 
Zweck verfolgt, der immer mehr an Kraft ver- 
lierenden Judenhetze einen neuen Aufſchwung zu 
geben. abe de Jonge 1 ren in der Erklärung 

eihe . 


Berlin und Paris angehöriger Perſonen, an deren 
Spitze ſein eigener Vater, der Rentner, frühere 
Bankier Jakob de Jonge, Vorſitzender der jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde zu Köln, ſtehe, durch die Berliner 
Polizeibehörde als gemeingefährlicher Geiſtes⸗ 
kranker in die Irrenanſtalt des Dr. Levinſtein 
in Schöneberg gebracht zu fein, und zwar ledig- 
lich, weil der Schriftſteller, Hr. de Jonge, literariſch 
für die Berechtigung eines „maßvollen Antiſemi⸗ 
tismus“ eingetreten ſei. Am 23. Oktober ſei der 
Kreisphnficus Dr. Abraham Baer bei ihm 
geweſen, daraufhin habe man ſich auf dem 
Polizeirevierbureau „durch Liſt“ ſeiner Perſon 
bemächtigt, und er ſei nach der Irrenanſtalt in 
Schöneberg gebracht worden. Hier habe man ihn 
feſtgehalten, bis er ſeiner Familie gegenüber eine 
Sinnesänderung geheuchelt habe, worauf am 
24. Juni feine Entlaſſung erfolgt ſei. Herr 
de Jonge erklärt nun, noch immer überzeugt zu 
fein, daß das völlige Aufgehen des Judenthums 


in das Chriſtenthum und Deutſchthum eine 


„hiſtoriſche Nothwendigkeit“ ſei, und daß das 
„internationale Börſen-JZudenthum“ eine ſchwere 
Gefahr für die nationale Cultur und den deutſchen 
Idealismus in ſich ſchließe. Er ruft den „Schutz 
der Oeffentlichkeit“ an, weil, wie er behauptet, 
er in der ſchwerſten Gefahr ſchwebt für ſeine 
Ehre, feine geiftige Gefundheit und fein Leben. 
— Die ſchwerſten Beſchuldigungen, welche die Er- 
klärung des Ferrn Dr. Jonge enthält, richten ſich 
nicht gegen feine jüdiſchen Verwandten, ſondern 
gegen den Kreisphyſicus Dr. Baer, auf deſſen 
Gutachten hin die Ueberführung des Herrn 
de Jonge in die Irrenanſtalt erſt erfolgt iſt. 
Gegenüber der Beſchuldigung, daß die Polizei ſich 
der Perſon des Herrn de Jonge „durch Liſt“ be⸗ 
mächtigt habe, wird die Polizei ſich wohl ſelbſt zu 
rechtfertigen wiſſen. 

* [Für ie Kaiſermanöver in Schleswig⸗ 
Holftein] „ er „Schleſ. Ztg.“ zufolge, folgendes 


Programm feſigeſtellt worden: 5 


Am 3. September wird ſich der Kaiſer in Kiel 
auf der „Fohenzollern“ einſchiffen und mit der 
Flotte nach der Zlensburger Föhrde dampfen. 
Es iſt anzunehmen, daß der hohe Herr während 
der Fahrt Uebungen im Geſchwaderverbande 
vornehmen wird. Am A. September fol! Parade 
über ſämmtliche Truppen des 9. Armeecorps auf 
dem Garniſonexerzierplatz bei Flensburg ſtatt⸗ 
finden. Der 5. September iſt für das Corps- 
manöver gegen den markirten Feind in Ausſicht 
genommen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Kaiſer für dieſen Tag ſelbſt die Directiven giebt 
oder, wie im vergangenen Jahre beim 10. Armee 
corps, ſelbſt die Führung übernimmt. Dadurch, 


daß der Feind nur markirt wird, iſt es ermög⸗ 


licht, das ganze Corps im geſchloſſenen Verbande 
operiren zu laſſen. Am 6. September hat das 
9. Corps Marſchtag nach den Quartieren auf der 
der Inſel Alſen gegenüberliegenden Kalbinſel 
Sundewitt. Der Kafſer wird ſich an dieſem Tage 
vollſtändig der Flotte widmen. Zum Sonntag, den 
7. September, hat der Kaiſer einen Feldgnties- 
dienſt auf dem Lerzogshügel bei Gravenſtein 
befohlen. In Gravenſtein wird die Kaiſerin 
während der Manövertage ihre Refidenz 
aufſchlagen. Das Hauptquartier des Kaiſers wird 
ſich in dieſer Zeit vor ausſichtlich an Bord der 
„Fohenzollern“ a Die drei folgenden Tage, 


beſchuldigt in klärung | feiner Beſtrebungen eine 3umendunı 
en jüdiſchen Börſenkreiſen von Köln, I 0 5 f 9 


der 8., 9. und 10. September, find für die com- 
binirten Manöver angeſetzt. Soviel bisher ver⸗ 


Erunde, welche der Wirklichkeit des Jahres 1864 
ziemlich genau entſpricht; denn, wie erwähnt, 
werden ſich die Manöver bei Düppel und Alſen 
abſpielen. die beiden Diviſionen des 9. Corps 
werden in dieſen Tagen gegen einander fechten, 
und zwar auf der einen oder auf beiden Seiten 
von der Zloite unterſtützt. Die Leitung der Ma- 
növer ſoll dem commandirenden General des 
9. Armeecorps, General der Infanterie v. Lesz- 
czynski, anvertraut werden, dem, wie verlautet, 
der commandirende Admiral als Schiedsrichter 
ugetheilt werden wird. General v. Leszezunski, 
der frühere Commandeur der 11. Diviſion in 
Breslau, hat den Sturm auf die Düppeler 
Schanzen am 18. April 1864 ſelbſt mitgemacht 
und ſich dabei als Führer der Schützencompagnie 
der zweiten Sturmcolonne ſo ausgezeichnet, daß 
ihm der König den Orden pour le mérite verlieh. 

* [Der Bildhauer Profeſſor Fritz Schaper] 
legt mit dem Ende dieſes Sommerhalbjahres ſein 
Lehramt an der Kunſtakademie nieder. Man iſt 
nun in Künſtlerkreiſen ſehr geſpannt darauf, wer 
die Nachfolge dieſes ausgezeichneten Lehrers an- 
zutreten berufen werden wird. Als diejenigen 
Candibaten, welche die beſten Ausſichten für den 
frei gewordenen Boſten haben ſollen, werden in 
den betheiligten Kreiſen die Bildhauer Profeſſor 
Paul Otto und Emil Hundrieſer genannt. 

L. [Die „Famb. Nachr.“ ] meinen, „ſchon rein 
geſchäftliche Erwägungen ſollten die für andere 
höhere Empfindungen dem Fürſten Bismarck 
gegenüber abgeſtorbenen deutſchen (Gartell-) 
Zeitungen abhalten, dem letzteren Stillſchweigen 
zu gebieten. Bon was ſollte dieſe Preſſe wohl, 
namentlich in der gegenwärtigen Jahreszeit, 
reden, wenn die Friedrichsruher Kundgebungen 
nicht wären?“ Wir haben, bemerkt dazu die 
„Lib. Correſp.“, bisher nicht gewußt, daß Fürſt 
Bismarck kein höheres Ziel mehr kennt, als dem 
verehrlichen Publikum die Zeit der ſauren 
Gurken zu verſüßen. Iſt das der Fall, ſo ſagen 
wir mit den „Lamb. Nachr.“: „Die bösartigſte 
Malice iſt immer das Schickſal.“ 

* [Ein öſterreichiſches Geſchwader!] unter dem 
Oberbefehl des Contre-Admirals Kink wird ſich 
dem Vernehmen nach Ende Kuguſt in die Nordſee 
begeben, um den großen deutſchen Flotten Ma⸗ 
növern bei Kiel beizuwohnen. 

*[[Spiritusproduction.] Vom 1. Oktober 1889 
bis zum Schluß des Monats Zuni 1890 wurden 
in den Brennereien des deutſchen Reiches 3 037 621 
Hectoliter reinen Alkohols dargeſtellt. In den 
freien Verkehr wurden übergeführt in demſelben 
Zeitraume nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe 
von 50 Pfennig für einen Liter reinen Alkohols 
978 627 Hectoliter, nach Entrichtung der Ber- 
brauchsabgabe von 70 Pfennig für ein Liter 
reinen Alkohols 779 182 Hectoliter. Es entſpricht 
dies einer Einnahme für contingentirten Spiritus 


Spiritus von 54542 740 Mk., insgeſammt ſomit 
von 103224090 Mk. Von dieſen Einnahmen 
würden die Erhebungskoſten, welche bekanntlich 
mit 15 Proc. pauſchalirt ſind, im Betrage von 
15 483 313,50 Mk. in Abzug zu bringen ſein. 

* [Dem Stuttgarter Verein für evangeliſche 
Miſſion in Kamerun] wurde laut Erlaß des 
Auswärtigen Amtes, Colonialabtheilung, vom 
4. d. Mis. von dem Kaiſer zur Unterſtützung 


von 
Mark bewilligt. . 
IBeſſere Verkehrsverbindung mit Ghandi- 
napien.] Ueber die Verkehrsverbindung zwiſchen 
Schweden und Norwegen und Deutſchland foll 
der König Oskar von Schweden in einer Unter- 
redung, die er mit einem Berichterſtatter der 
„Kölnſſchen Zeitung“ hatte, folgende Wünſche ge⸗ 
äußert haben. „Einen Vertrag, von ganz un- 
politiſcher Art freilich, würde ich herzlich gern 
mit Ihrem Kaiſer und König abſchließen; wo⸗ 
möglich hier noch in Chriſtiania. Seinen Inhalt 
würde die Eröffnung einer beſſeren und 
ſchnelleren und geſicherten Verkehrsverbindung 


von meinen Ländern nach Berlin bilden. Wir 


würden von Stockholm wie Chriſtiania Schnell- 
züge bis an die ſüdlichſte Spitze Schwedens, nach 
Trälleborg, einrichten und von da müßten 
Dampferverbindungen nach Saßnitz auf Rügen 
eintreten, deſſen Hafen eisfrei zu halten fein 
wird. Da müßten wir ordentliche Schiffe haben, 
die 20 Knoten laufen könnten. Dieſe Verbindung 
über Rügen-Gtralfund mit Berlin wäre des 
deutſchen Reiches und meiner beiden Königreiche 
würdig. Was ich kann, werde ich dranſetzen, 
um ſie ins Leben zu rufen, und ich hoffe, daß die 
Herren Miniſter Stephan und Maybach, die dem 
Gedanken ſehr gewogen zu ſein ſcheinen, auch in 
Ihrem Lande keinen Widerſpruch finden werden, 
wenn ſie dieſelbe zur Vorlage bringen.“ 


* Aus Oberſchleſien, 14. Juli. Auf die Petition 
in Sachen des Schweineeinfuhrverbots, weiche 


vor einigen Wochen zahlreiche oberſchleſiſche Berg⸗ 
leute und kleine Beamte an ihren Abgeordneten, 
den Amtsgerichtsrath Letocha nach Steglitz ge⸗ 


richtet hatten, iſt ihnen von dem letzteren jetzt der 


Beſcheid zugegangen, er habe die Biitſchrift Herrn 
v. Bötticher, dem Chef des Reichsamts des 
Innern, perſönlich überreicht und ſie bei dem⸗ 


ſelben befürwortet, der Herr Miniſter habe aber 


erklärt, „daß die Aufhebung der ergriffenen 
veterinär-polizeilichen Maßregeln gegen 
Schweineeinfuhr aus Rußland bis auf weiteres 
aus triftigen Gründen nicht zu erwarten iſt“. 
Bemerkenswerth iſt, daßz die „triftigen Gründe“ 
nur gegenüber der ruſſiſchen Grenzſperre vor- 
handen ſind. 


Holland. 


mit 22 gegen 17 Stimmen das Uebereinkommen 


betreffend den Rückkauf der rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn und die Theilung des Betriebes des ganzen 


Eiſenbahnnetzes zwiſchen einer holländiſchen Ge⸗ i brüchiger 


ſellſchaft und der Geſellſchaft zum Betriebe der 
Staatsbahnen. (W. T.) 
2 Frankreich. 


Paris, 17. Juli. der Graf von Paris nimmt erweitert worden. Das neue Bootshaus, welches 


im Kerbſte feine Reife nach Amerika wieder auf, 


die er unterbrechen mußte, als ſein Sohn, der 


20jährige Herzog von Orleans, ſich in Paris zum 
aber feſtge⸗ 
nommen wurde und mehrere Monate im Ge- | 


Eintritt in das Heer ſtellte, dabei 


fängniſſe zubringen mußte. Der Graf von Paris 
wird diesmal jedoch vorſichtshalber ſeinen Sohn 
mitnehmen, damit derſelbe nicht wieder eine 
Thorheit begehe. 

— England. 

London, 16. Juli. Am Montag Nachmittag 


ſtattete die Kaiſerin Friedrich in Begleitung des 


Grafen Seckendorff und des Zräuleins 


von 46 681 350 Mk., für nicht contingentirten 


Wilhel — Corvette „Nixe“ bis 2 
one ana ı Eorvetie „„Nige’ bis ds 


u Norwegen, dann elfingd 


die ſichtsrathe 


— = 


v. Perponcher dem Daheim des Vereins deutſcher 
Lehrerinnen in England, 16, Wyndham Picce, 


lautet, liegt dieſen Uebungen eine Generalidee zu Brnanfion Square, London W., einen Beſuch ab. 


Die Vorſteherin des Daheims, ZJräul. Gaudian, 
geleitete die Kaiſerin durch die Räumlichkeiten, 
welche für den Empfang der Kaiſerin feſtlich ge⸗ 
ſchmückt waren. die Kaiſerin zeigte das ein- 
gehendſte Intereſſe für alles, was fie fah, und 
erkundigte ſich bis ins Detail nach der Geſchäfts⸗ 
führung und Organiſation. f 

London, 16. Juli. In dem Befinden Stanleys 
iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Geſtern 
machte er mit ſeiner Gemahlin und Dr. Parke 
eine dreiſtündige Spazierfahrt im Neuen Walde. 
Die Königin ließ ſich am Montag nach dem Be- 
finden des FJorſchers erkundigen. 


Bulgarien. 

Goſia, 17. Juli. Der „Agence Balcanique“ 
zufolge hat die Regierung gegen Provenienzen 
aus Spanien in Burgas, Barna und Baltſchik 
die Zuarankäne angeordnet. 

In Küſtendil ſind vorgeſtern Wolkenbrüche 
niedergegangen, welche beträchtlichen Schaden an⸗ 
gerichtet haben. 

5 Rußland. 

Odeſſa, 10. Juli. Nach der „Odeſſ. Itg.” hat 
die Auswanderung ruſſiſcher Juden nach Afrika, 
beſonders nach dem Capland, in den letzten 
Jahren recht große Dimenſionen angenommen, 
fo daß einer von den Emigranten in Johannis- 
berg, wo 10 000 ruſſiſche Juden wohnen, eine 
Zeitung in jüdiſcher Sprache unter dem Titel 
„Der afrikaniſche Israelit“ herausgiebt. Die 
Juden befaſſen ſich dort ausſchließlich mit dem 
Handel von Straußfedern, Goldſand und Elfen- 
bein. Viele von denſelben ſeien ſchon wohlhabend. 


Von der Marine. 


* Die Manöverflotte (Geſchwaderchef Vice⸗ 
Admiral Deinhard) iſt am 16. Juli cr. in Aaleſund 
angekommen und beabſichtigt, am 17. d. M. 
wieder in See zu gehen. x 

Die auf der Keimreiſe befindlichen Ablöfungs- 
transporte für die Corvette „Earola“ nnd 
den Kreuzer „Schwalbe“ (Transportführer 
Capitän-Lieutenant Benzler) ſind am 16. Juli cr. 
in Port Said angekommen und am ſelben Tage 
wieder in See gegangen. 

*[Schiffs bewegungen] Kreuzer-Corvette „Alexan⸗ 
drine“ (jetzt zum Kreuzergeſchwader gehörig) Poſt⸗ 
ſtation: Sydney in Auſtralien. — Corvette „Ariadne“ 
bis 26. Juli Plymouth, dann Arendal (Norwegen). 
— Corvette „Carola“ Zanzibar. — Kreuzer „Habicht“ 
Kamerun. — Kanonenboot „Hyäne“ Kamerun. — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Aviſo „Loreley“ 
Konſtantinopel. — Kreuzer „Schwalbe“ Zanzibar. — 
Kreuzer „Sperber“ Apia (Samoa). — ee 
„Leipzig“, Kreuz.-Corv. „Sophie“ Sydney (Auftralien), 
— Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — Corvette, „Irene“, 
Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Heutſchland“, „Preußen“, 
„Friedrich der Große” und Aviſo „Pfeil!“ Milhelms- 
haven. — Panzerſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Olden⸗ 
burg“, „Württemberg“ und Aviſo „Zieten“ wie vor. 
— Avijo „Blitz“ ſund Torpedobootsflottille desgl. — 
Jacht „Hohenzollern“ von heute ab ebenfalls Wilhelms⸗ 
haven. — Fregatte „Blücher“, Aviſos „Jagd“ und 
„Grille Kiel. — Corvette „Luife“ bis 29. Juli Saßnitz, 
dann Stockholm. — Brigg „Rover“ bis 29. Juli Swine⸗ 
münde, dann Stockholm. — Panzerfahrzeuge „Otter“ 
und „Siegfried“, Vermeſſungsfahrzeug „Nautilus“ 
Kiel. — Vermeſſungsfahrzeug „Albatroß“, Corvette 
„Dictoria“, Panzerfahrzeuge „Fay“ und ee 
Inli Dart⸗ 
4 land Sn, n San Miguel (Az. den). 8 
010 be bis 30. Jul Chriſtianſand in 


S ege 


ngör. 

London, 16. Juli. Die deutſche Kreuzer⸗ 
Corvette „Ariadne“ kam geſtern in Pinmoufh 
an und wechſelte Salutſchüſſe mit der Citadeilé 
und dem Zlaggſchiff „Black Prince“. Die 
„Ariadne“ wartet auf Befehle und wird acht 
Tage lang in Plymouth bleiben, ehe ſie nach 
Wilhelmshafen ſegelt. PR 


m 19. Juli: : M. -A. bei age, 
6. f. 53, 8.18 Danzig, 18. Juli. . 1 90 
Wetterausſichten für Sonnabrnd, 19. Juli, 
Theils heiter, wärmer; ſpäter ſchwül. Stark 
wolkig, theils bedeckt und Regen. 
Für Sonntag, 20. Zuli: 
Vielfach heiter, ſchwül, wolkig; mäßig warm. 


Windig; theils bedecht und Regen. 


Für Montag, 21. Juli: 
Meiſt heiter, ſtark windig, mäßig warm: 
wolkig. Strichweiſe Regenfälle, Gewitter. 
Für Dienſtag, 22. Juli: 
Theils heiter, theils wolkig mit Strichregen; 
kühler. Stark windig. 


* [Meber Dr. Wehrs Verbleib] nach der Ent⸗ 
laſſung aus der Unterſuchungshaft courſiren hier 


und in auswärtigen Zeitungen die verſchiedenſten 


Gerüchte. Wir ſind in der Lage, aus else 
Quelle mittheilen zu können, daß Dr. Wehr |. 3. 
ſich direct nach Berlin begab, um ſeiner Krank- 
heit wegen einen dortigen Arzt zu conſultiren. 
Auf Anrathen deſſelben hat Dr. W. ſich nunmehr 
in eine Berliner Klinik begeben und ſich dort 
einer Operation unterzogen, die wahrſcheinlich 


einen längeren Aufenthalt in einer Anſtalt be- 


dingen wird. a 

* [Danziger Delmähle] In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Commanditiſten, in 
welcher über eine Million Actien mit 5315 
Stimmen verteten waren, wurde die von den 
perſönlich haftenden Geſellſchaftern und dem Auf- 
vorgeſchlagene Bilanz (wonach an 
Dividende für die beiden Sorten Actien 
5 Procent pro 1889/90 zur Vertheilung kommt) 
genehmigt, die perſönlich haftenden Geſellſchafter 
und der Aufſichtsrath pro 1889/90 entlaſtet, die 
ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder, Herren 


Otto Steffens und Conſul O. Boas wiedergewählt 


Haag, 17. Juli. Die erſte Kammer genehmigte und als neues ſechſtes Mitglied des Kufſichtsraths 


Herr A. ©. Wittekind, Director der Mittel- 
deutſchen Creditbank in Berlin, gewählt. 

* [Retiungsitetion Paſewark.] die von der 
hieſigen Bezirks- Verwaltung für Rettung Schiff⸗ 
unterhaltene Rettungsſtation Paſe⸗ 
wark, welche bisher nur eine einfache Boots- 


ſtation geweſen war, iſt, wie wir f. 3. berichtet 


haben, zu einer Doppelſtation mit Raketenapparat 


bedeutend näher am Strande liegt, als das alte, 
iſt nunmehr fertig geſtellt und wird in den nächſten 
Tagen bezogen werden. Auch der Raketenapparat 
iſt bereits in Paſewark und wird zugleich mit 
dem Rettungsboote in dem neuen Hauſe unier- 


gebracht werden. Geſtern Nachmittag wurde der 
| Hebungsmaft, welcher aus Pitch-Pine-Folz ge⸗ 
fertigt iſt und bei einem Durchmeſſer von 16 Zoll 


65 Fuß lang iſt, am Strande eingegraben und 
durch Drahttauwerk befeſtigt. 

[Gutsankauf.] Die Anſiedelungscommiſſion 
hat nach Mittheilung der „Gazeta Torunska“ das 
im Kreiſe Pr. Stargard gelegene Rittergut 


. Srtequenzziffer des vorigen Sommers mehr und weht 
5 auszugleichen. Bis geflern Abend waren hier 1888 
= Familien refp. Einzelſtehende als zugezogene Badegäſte 


Barchnowz (1600 Morgen) für 150 000 Mk. an- Iktbr.⸗November 13,50 — 1% Al, per Nopember⸗ 


weiteren Wege nach Memel geht es nur langſam vor⸗ 71975 Cheques a. London 25,26, Wechſel en bus 


gekauft. Der bisherige Beſitzer hieß Erabczewski. wärts, da mit der Einfahrt in die Minge dle 11 E. 5 Cc neue 3218 a DEE en 10280 ei le 2 145 184183 in 1 
* [Einftellung der k. Magenklafje.] Bom 20. d. M, Kraft des Waſſers fehlt und die Lolzmaſſen nur zoll- Paris, 17. Jul. Bankausweis. Baarvorraty in | 178—181 M, pomm. und uckermärker 179—181 Al, 
ab wird in die beiden um 7.46 und 9.33 von hier | weiſe weiter gebracht werden können. Sold 1 314255000, Baarvorrath in Silber 1204 01 1900, fein pomm⸗ Uckermärker und mechlenb, 182—184 il ab 
nach Dirſchau gehenden Abendzüge auch die 4. Wagen. Schneidemühl, 16. Juli, Bon einem ſchweren Brand- Portefeuille d. Hauptbank und der Filialen 617893000, | B., per Juli 167,75—167,50 AM, per Juli - Auauft 
klaſſe eingeſtelſt werden. | unglück wurde geſtern das benachbarte Dorf Ryadkomo | Aotenumlau 3.078 320.000, laufende Rechnung der | 150,75—149, „per Geptbr.-Ohtober 137.136,75 
* [Gonceriveife,] Wie wir bereits früher mitgetheilt] heimgeſucht. In einem Pferdeſtalle war vorſätzlich Feuer Privaten 430971000, Guthaben des Staalsſchatzes „per Ohtbr. - Rovbr, 133,75—133, „ pe Nov. 
ilt die hieſig 5 1 it angelegt worden. Daſſelbe griff mit raſender Schnellig- 130588000, Geſammvorſchüſſe 286070000, Zins- und dei. 132—131, 4% per April-Mai 130, = 
Haben, EU en ee ee „Stopelle unser Leitung 7 5 en Discont-Erkrä 9 5 2045 000 Ircs, Verhältniß des | Mais loco 110—115 M, per Juli-Aug St, per 
ihres Dirigenten, Ferrn Lehmann, am näcten Dienftag | Reit, um rd a NT Notenumlaufs sum Baarvorraih 88,81. Sepf. Oßt. 112,75 At, per Ohtober-Novbr, 114,25 
eine muſikaliſche Kunſtreiſe durch Deutſchland an. Sie häufer, 3 heunen und 15 Stallgebäude in Aſche. London, 17. Juli. ankausweis. Totalreſerve | per Nov. Peibr. Al — Gerſte loco 190 Mi 
begiebt ſich zunächſt nach Landsberg a, 1B., tritt dann Ene Aborbnung des in Bromberg garnifoniren- 11676 000, Noten Uimlauf 25275000, Baar-Borrath | — Kartoffeimenl ſoco 17,00 Al — Trockene Kar 
drei Tage in 1 10 ber Sünigfäbter Brauerei auf, (r ee e te ne 20 501, 9050 le 2 857 000, „enlpaben det Bit 1 ‚neo 1 u Al 71 e 1 en 
serti eipzig, Nürnberg, „ Mü 7 . vaten 2 Guthaben des Staats , - | waare 155— M, Hochwaare 168— — Weizen. 
Fd ent en f Resierungsficherheiten 14.903000 bir. | meht Nr. 00 25,7524, Nr. 0 200200 Mi 


und kehrt am 12. k. Mis. wieder hierher zurück. Die 
Kapelle hat die Erlaubniß erhalten, überall in Uniform 
aufzutreten. 

-a- [Leipziger Sänger.] Um der ſteigenden Con- 
eurrenz zu begegnen, ſchreiten die Directoren der 
Leipziger Sängergeſellſchaften vielfach zu dem Engage⸗ 
ment von neuen Kräften, welche man ſonſt nur in 
Specialitätentheatern oder im Circus findet. So lange 
dieſelben durch ihre Productionen das Genre der 
Leipzigdr Sänger, die Pflege eines gemüthlichen 
9 8 nicht ſtören, kann man ſich eine derartige 

bwechſelung im Programm recht gut gefallen laſſen. 
So haben die Leipziger Sänger im „Tivoli“ in Herrn 
Goswin, der geſtern durch feine groteske Komik die 
größte Heiterkeit erregte, eine recht tüchtige Kraft ge- 
wonnen. Herr Goswin tritt in der Maske eines 
Negers auf und ſpielt eine Reihe von meiſt ſeltſamen 
Inſtrumenten mit bewunderungswürdiger Virtuoſität. 


„Roggenmehl Nr. 0. 24,25 bis 23,25 N, Nr. 0 und 
1 22,75—21,75 l, ff, Marken 25,00 A, per Juli 
3,00 M, per Juli-Auguſt 21,45—21,55 M, per 
e 20.020,50 l — Petroleum loco 


vor kurzem dem auf der Bonarpſchen Haide ſtehenden | Brocent- Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 34¼ 
Huſaren-Regimente des ſchwediſchen Kronprinzen einen | gegen 34%/ı in der i 18 96 ½ , U Conſol 
Bejuch ab. Am Mitrooc ber vorigen Wecſe unter- 10 "Halleniihe 5 Rente 92% bnbarden Te u 
nahmen, wie „Helſingborgs Dagblad“ berichtet, die cont Ruffen von 1889 (II erie) 97, conv. Türken 
Wiethe und die Gäſte einen Feldmarſch nach Ghäralib. 17, Jſterr. Gilbervente 7512, österr. Goldrente 95, 4% 
Nach der Rückkehr fand ein Feftmahl ſtatt. am Abend | ungariihe Goldrente 87/1, 2 i 
wurden Wettrennen der Offiziere, Unteroffiziere und | 3½ 7 privil. Aeannter 92, 4% 
der Mannſchaften abgehalten. Am Donnerſtag erercirte | 3% gargntirte Kegypter 100%, / 2 danpt. Tr butgnl. 
das Regiment vor den deutſchen Offizieren; dann | 97, 6% on 15 N 5 en ie 98375 9 mb k as 
wurden ſpäter Beſuche bei den Schoonenſchen Huſaren⸗ en! I Tinte oda = 550 en e ien 
und Dragoner-Regimentern und bei dem Nordſchoonen.] Wechſelnolſrungen: Deutiche. plätze 20,66, Wien 11.8242, 
ſchen Infanterie Regiment gemacht. Bei der Abreiſe] Paris 25,49, Petersburg 276. Blatzdiscont Ay. 
nach der „Klippe, endlich begleitete das Dffiziercorps | London, 17. Juli. An der Küſte 9 Weizenladungen 
ſeine Gäſte zu Pferde. In Stockholm machten die . Welter: a 8 N 
deutſchen Offiziere dem Kronprinzen, ihrem hohen Chef, lasgor 14 Jul, Roheifen. (Schluß.) Mixed numbres 
am oa I 5 Ber ha 9 zu Sun Dur, 703 gh i au Der Markt bleibt bis Dienitag, 
e ABI alENAnBe: iverpool, 17. Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
binde für das Regiment. umlas 10.000 Ballen, davon für Speculation und Export 


31,8 Al, per Juli 36, 6,5 U, 
36,4—36,5 WU, per Auguit-Gepibr, 

ner Geptbr.⸗Oktober 35,7—36,0—35,9 
per Dkibr,-November 34,0—34,2 Al, per Rovbr,- 


2 % 17,80, Kornzucker excl. 88 % Rendement —. 
ahproducte excl. 75 % Rendement 14,10. Sehr Felt, 
wenig Angebot, Brodraffinade I. 28, Gem. Raffinade 
mit Faß 27,25. Gem. Melis I, mit Faß 26,00. Zeit, 
Bu 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 9 0 
12, per August 12,70 bez., 12,82½ Br., 


De g 1 15 10 ache i e. 1 5 500, Ball Stetig. Middl kan. Lief Geptember 13,40 5 65 Oktbr.-D b 
engliſches Couplet in der komiſchen Weiſe, wie der⸗ 0, Ballen. Stetig. Middl. amerikan. Lieferung: per September 12, ez, Uu. Gb., per 1. Dezember 
aan age von Negern other werden. Die Vermiſchte Nachrichten. Juli-KAuguſt 68/8 Näuferpreig, per Auguft-Gepibr. 617/32 11,90 d., 11,97½ Br. Zeit, neue Ernte ruhig, 


Berlin, 17. Juli. Der Dorotheenſtädtiſche Friedhof Werth, per September⸗Oktbr. 6¼ Berkäuferpreis, per 
in der Chauſſeeſtraße wird der erſte Ken fionelle 9 1 80 1 90 do. Br Av. de, Bi de, per 
Kirchhof in Preußen ſein, auf dem die Aſchenreſte einer Newnork, 16. Juli. (Schluß Courſe.) Med 
durch Feuer beſtatteten Perſon beigeſetzt werden] gondon (60 Tage) 4,84 Cable- Transfers 1,89, 
dürfen. Der Gemeinde-Kirchenrath, zu dem auch ber | Mecie: a, Paris (BU Tage) 5,19%, Wechjei auf Berlin 
Cultusminiſter v. Goßler gehört, hat dem „D. Tabl.” 50 Nage) 95, 4% fündirte Anleihe 121‘, Canadian- 
zufolge die Erlaubniß zur Aufſtellung einer künſtleriſch acific-Actien 82, Central-Pacific-Actien 33½, Chic. 


ahlreichen Zuhörer, die der Garten kaum faſſen 
1 nahmen auch die Quartettgeſänge und die 
Vorträge der übrigen Sänger mit großem Beifall auf. 

*I bgangszeugniſſe der Studirenden.] Der 
Cultusminiſter hat unterm 8. Juli d. J. an die 
a Univerſitäten einen Erlaß gerichtet, welcher 
deſtimmt, daß in den Abgangszeugniſſen der Studirenden 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 18. Juli. (Bor Beendigung des Marktes abas- 
Tandt; telegraphiſche Ergänzung vorbehalten.) Zum Bet- 
kauf ſtanden am Donnerſtag 178 Rinder, 1346 Schweine, 
840 Kälber, 716 Hammel. — In Folge des ungünftigen 
Ausfalls der Fleiſchmärkte fand in Rindern und Kam⸗ 
meln kein Umſatz ſtatt. — Der Schweinemarkt wickelte 


künftighin der die Vorleſungen betreffende Vermerk ausgeftatteten Todtenurne für den lange Jahre in | U. North, Weſtern-Act. 1111, Chic, Mil. u. St. Paul- ſich ruhig ab zu etwas weichenden Freiſen, Man zahlte 
g 5 4 2 = Act. 73%, Illinois -Cenlral Act. 116, Lake-Ghore- 3 i 0 20 „ Tara. 
dahin gefaßt werden ſoll, daß der Studirende während Venedig anſäſſig geweſenen Kunſtſammler, Kreisgerichts Michigan. South Act. 109”, Couispille- und Rafhpille- a ale e 300 Kier wege ae 


ſeines Aufenthalts an der Univerſität nach den vorge⸗ 
legten Beſcheinigungen die im einzelnen aufgeführken 
Vorleſungen „vorſchriftsmäßig an- und abgemeldet” 
habe, Dieſer neue Miniſterialerlaß bildet eine Gr- 
änzung zu dem vom 2. Juni d. J., welcher die 
egen verpflichtet, den Studenten das Tefta 


rath a. D. E. Kantian geſtattet. a ie 8 1 
* Mr. G. Francis Train, eines der amerikaniſchen Alien, Kalte Eric u. West eren Molt Fonds 102%. 

Originale hat die Reiſe um die Welt in 65 Tagen New. Central u, Subion River-Aelien 108, Rorihern- 

und einigen Stunden vollzogen. Miß Bly ift alſo noch | Bacific-Rreferred-Act. 827/s, Nort I 

üb e wit worden. 1 „Achten 61¾, Bhiladelphia- und Reading-Actien 
Zürich, 16. Juli. Die Feuerbeſtattung Gottfried 1.2 


als vor acht Tagen, war der Handel bei weitem ſchlechter, 
wohl in Folge des zu lichen Eintretens der warmen 
Witterung. la. 49.—52, Ha. 40—48, Ha. 31 —33: Bf. per 
100 % Fleifhgewicht, 


3/1, 0 2 
Kellers findet Freitag, Nachmittags 3 Uhr, ſtakt. Ac en 635/5, Wabaſh., St. Louis-Pacific-Pref.-Act. 261½5. Schiffs Liſte. 


iu verſagen, wenn dieſelben eine Vorleſung überhaupt 1 2 80 Neufahrwaſſer, 17. Juli. Wind: RD, 
nicht oder nur mit ene Unterbrechungen gehört | Montag erfolgt die Teſtaments⸗Eröffnung. Ran an Peirsteum 70 Abel et n fe een 91 on (Sd), _ Campbell, Stettin, 
aben, ; : : ork 7,20 Gd, do. in Philadelphia 7,20 Gd., rohes Theilladung Güter. — Lincoln (GD.), Johanffon, Gtock⸗ 
e Der ee 3. aus Schiffs-Nachrichten. ae Amos „do. 5 10 ne 150 997 Be Eli (ED): Seon Aline, 50 
Lenkauerweide war geſtern Vormittag beim Stein. Selfingär, 16. Juli. Nach einer hier eingelaufenen u Nahe u nd Brothers 6, 5. — Sucher (Fat vefining x 18. Juli. Wind: G. 5 


ſprengen an der Plehnendorfer Schleuſe beſchäftigt. 
Als er das Pulver durch den erſten of 1 5 
dämmte, egplodirte daſſelbe und er erhielt die Pulber⸗ 
ladung ins Geſicht und gegen die Hände, woöhei er 
recht beträchtliche Brandwunden erlitt. Der Verunglückte 
wurde in das Stadtlazareth in der Sandgrube eich 8 
*I Städtiſches Leihamt.] die heutige Monal. 
reviſion ergab einen i e von 23 149 Stück, 
beliehen mit 199 687 Mk. (gegen 23 181 Pfänder und 
199 087 Mk. Pfandſumme um 3 e Juni.) 
[Polizeibericht vom 18. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 2 Dirnen wegen Umhertreibens. 
1 Sbdachlofer. — Geſtohlen: 271 Mk. — Gefunden: 
auf der Weſterplatte 1 ſilbernes Armband, am 
Schützenhauſe ein Armbabd, auf der reel 
Brücke 1 Damenhandſchuh, in einer Hroſchtke 
ſtehen geblieben 1 ſeidener Regenſchirm; abzuholen von 
der Polizei-Direction. — Verloren: 1 ſilberne Remontoir- 


Angekommen: Vineta (SD.), Riemer, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Germania, Guhrbier, Montroſe, Holz. = 
Oernen, Chriſtenſen, Nidge, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Kanalliſte. 
Biehnendarfer anallif 


epeſche iſt über Nacht eine unbekannte Galeas auf 97 f 1 5 
Leda Riff geſtrandet. Bergungs Dampfer „Drogden“ e eee e per ft 47005, 1 1558ʃ 
ging heute Vormittag zur Hilfeleiſtung von hier ab. Newnork, 17. Juli. Wechſel auf London 4,8U1/, — 

= Rother Weizen loco_0,96%/5, per Juli 0,985/5, per 
Telegramme der Danziger Zeitung. Auguit 0,938, per Deibr. 6281, — 2 loco 2,75. 

Kiel, 18. Juli. er n De | Mais per Juli 0,24%. — Fracht 2. — Zucker 1/4. 
Manöverflotte wird den Kaiſer nach Wilhelmer 
haven escortiren. 


— —— —́́—Hwœ7— ͤä—⏑FPL4 Jult. 

8 ; 1 nperä 5 To. 1 Kilogr. 
Börfen-Depeichen Der Danziger Zeitung. ee 
un 


; Ers.v.17. 
Weizen, gelb 
Juli . . 1220,50 218,50 
Gept.-Ikt, 182,00 179,70 
pagen 
Juli . . . |168,00| 165,20 
Sept.-Okt. 151,00) 147,50 7 


su 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 4 Kähne mit Hohlen, 1 Kahn mit Gas- 
kohlen, 1 Kahn mit Schlemmzreide. 
Stromab: Kornelſen, Tiegenhof, 15 FT. glen, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 17, Juli. Waſſerſtand: 0,10 Meter 
Wind: NW. Wetter: heiß. 


4% ruſſ. A. 8 1100 9640 | von. 182818800 
tromauf: 
Von Königsberg nach Thorn: Krauſe, 1 Güterdampfer, 


Br. 
50| 80.50 binär 1201300 39—195 190 
, rbind — 198 Br, 

19 104,10 egulirungspreis bunt N an 05 145 M, 


Juli zum freien Ver- 


ET 
Uhr mit goldenem Deckel, innerhalb des äußeren Schuz⸗ Petroleum 3, tranf, 148 Gd, per Juli-Auguit diverſe Stückgüter. 
deckels eingravirt: „Lalle meine Liebe“, auf der 9 1 Br., 138172 AM Ed. per Sept. Okt. tranfit | Bon Danzig nach Wloclawek: Wieſe, 1 Kahn, Beit- 
Seite deſſelben ein von Verzierung umgebenes Wappen⸗ en * . 23,00 23,009 65. e Dt e e 1 pom 15 Es 2988 1 0 020 ger Rien a 
8 5 zei- Direction er el. % 557 . ie omſaures Kali, 9 . a, ) „ un, 
ſchild; abzugeben auf der Polizei-Direction, bez., per April al tranſit 137½ M Br., 137 eb 1993 Nur. Chilifalpeter, 2313 Kar. Carbolineum. - 


Juli .. | 60,0 

Sept.-Okt. 5800 Bon Danzig nach Warſchau: Strehlau, 1 Kahn, 

Bräutigam, 72500 Kgr, Roheiſen. 5 5 
Bon Spandau nach Thorn: Pohl, 2 Kähne, Geſchütz⸗ 


gieherei, 180 000 Kgr. Artilleriematerial, 


Stromab: a a 
Schulz, 3 Traften, Donn u. Noſenblum, Aranau nach 
fle 0 Runbkiefern, 1226 Et. Käntzo, r 

Gleeper. 8 
Roſenblum, 6 Zreften, Roſenblum, Swislocz, Thorn, 
3420 Rundkiefern, 8 Rundtannen. 5 
Ehwatt, 5 Traften, Chwatt, Breit nach Schulitz und 
Danzig, 174 Rundeichen, 180 Blancons, 40 Rundkiefern 
24 Rundelſen, 3168 St. Kantholz, 8934 Sleeper, 540 
Jaßdauben, 540 runde eichene Schwellen, 3267 kieferne, 
437) eichene Eiſenbahnſchwellen. N 
Eiſenbaum, A Traften, Warm u. Lomas, Kock nach 
Schulitz und Danzig, 1355 Plancons, 2428 St. Kant holz, 
167 Gleeper, 2980 runde eichene, 5552 eichene Eiſen⸗ 


bahnſchwellen⸗ 5 a 
Sara, Kahn, Fitzermann, Nieszawa, Zordon, 
50 090 Kar. Zelöiteine, 
Urbanski, 1 Kahn, do., do., do., 60 000 Kar. Jeldſt. 
Richter, 1 Kahn, do., do., do., 50000 Kgr. Feldt. 


60,50 
34,30 
Juli-Auguſt 36,10) 36,50 
Beet 36,20) 36,60 | & 
4% Reichs-A.| 107,40) 107,30 | 
%% do. 19670 10 0 „Banz 
4% Conſols 108,75 106, 
3½ do. 100,00 100,00 
312% weſtpr. 
Pfandbr. 37,90 97,80 do. S. K. 
Filed ur. 890 80 Wia. 99,75 100,00 | Riten dogg niepri per Tonne von 1000 Kit 
ital, g. Er. 58, amm.-A. , „ en Ioep niedriger, onne von gr. 
4% rm. G.- R. 87,10 87,10| Denz. G. -A. — — Minter- 150—222 MN bez., ruſſiſche Winter- 200—202 
5% Angt b. 30,10 30,0 Tr. 57 . A 88,20 88,20 JUL bez. i 5 
Ung.4% Gdr. 89,30 89,20 5 Raps per Tonne von 1000 Kilgr. Winter- 210—225 fl. 
Fondsbörſe: ſtill. A zuffile 206—210 ‚il be 


k. Zoppot, 18. Juli. Seitdem der langen Regenzeit 
fonnige, warme Hochſommertage gefolgt find, beginnt 
fi) der Rückſtand gegen die ausnahmsweise hohe 


s geftern Abend Ne 
tbr, inland. 131½ MM bei, ı 
Br., 95 Al Gd., tranfit 94½ Al Br., 


angemeldet, welche eine Perſonenzahl von reprä- 
entiren, d. i. gegen den gleichen Termin des Vor- 
jahres allerdings noch ein Weniger von ca. 200 Par- 
tien und etwa 250 Perſonen, gegen den Abſchluß vom 
17. Juli 1888 aber ein Mehr von 260 Familien ic. 
und 660 Perſonen. — In unſerem Kurgarten fanden 
ia geſtern drei Gäſte aus Danzig ein, deren Er⸗ 
cheinen den zahlreichen b Herßengen 5 welche 
ſich trotz ausdrücklichen Verbots dort alltäglich ein⸗ 
ner nicht geringen Schrecken einjagte: drei Hunde⸗ 
änger mit ihren Apparaten. Da alle Bitten und War⸗ 
nungen nichts halfen, hat die Polizeiverwaltung endlich 
Ernſt gemacht und einige feiſte Nöpſe trotz des Jammers 
ihrer Beſchützerinnen refp. Beſchützer wegfangen laſſen. 


Das half ſofort, denn nach kurzer Zeit war kein Ber- ber Er f dard] waffer 12,65—12,70 K Gd. per 50 Kilogr. incl. Gack. 56, 0185 a 
treter der vierbeinigen Sippſchaft, für die Zoppot ein we ſoco 6,5 Br., e e 5 Borſteger⸗KRmt der Kaufmannſchuft. 80 000 Har. Seibt Engelhardt, Nieszawa, Kulm, 
förmliches Eldorado geworden zu fein ſcheint, im Kur- Wetter: Sch ; SEE itike, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Zordon, 50200 


chön. 5 f 
garten mehr zu erblicken. Hoffentlich bleibt es nicht Kamburg, 17. Juli. Kaffee. 5 idehz Danzig, 18, Juli, A P 
bei dieſem einmaligen Einſchreiten N das Ueber. g 17 a DONE (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
handnehmen einer Liebhaberei, die mehr und mehr zur izen 
Plage geworden iſt. 
Graudenz, 17. Juli. Wie ſchon erwähnt, findet am 
Sonntag hier ein Delegirtentag des weſtpreußiſchen 


Fah 5 Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Breifen 
Hamburg, 17. Juli. Zuckermarkt. Rübenrohzucker in N Runde : a 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. Ber 12205 155 en an 111 A 138 
i M 


per tor 1981 12 2½ Gteltg. „ber per Tonne, Termine; Juli zum freien Verkehr 196 


& 
156.80, er ao aberage Santos ner | Hr” 1381. t Go,, Gevibr.-Dälbr, sum freien Derkehr 


Aus breitungsverbandes der Kirſch-Duncker'ſchen Ge⸗ Havre, d., Ban 146 M a a! tranſit 139 ½ AL N 
%%% , . Li bit | Arenrtnnige Desa vom 10. zum 
909830 Wa u un 1 5 5 Ae dre Rupien Sta 6 au 1 (Schlußbericht)] 137 M Gd. Regufirungspreis zum freien Verkehr (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 
abgehalten, Nachmittags 5 Uhr findet ein Feſtzug dur 5 ſoco 6% Br. 188 M, tranſit 145 JUL N 

die Stadt, dann Fahnenmeihe der hieſigen Tiſchler, 1 d 7605 en Je Lombard n Roggen loco ohne Kandel, Geſtern iſt noch inlän- Bar. : Tem. 
Töpfer und Schußmacher und Zeſtrede des Verbands. Galizier 176% Golthardbahn 162.10, Pisconfa Kane diſcher 124% 156 I, per. 20d per, Tonne Franco Stationen. Mil. Wind. Wetter. | Gen, 
anwalts Dr. RA ſtatt. Kae in Cel 220,20, Dresdener Bank 165,60, Jolltürken 90. Gr ra 409 ll Sd gu Au endes 157. 

Der interimiſtiſche Kataſter Controleur Krug in ill, 5 Br., 136 % G., tranfit 95 t Br. an an oh | Muullashmore. ..| 756 | CO eden 13 | 
Marienwerder iſt definitiv zum Kataſter-Controleur Wien, 17. Juli. (Schluß »Courſe.) Oeſterr, Papier⸗ Gextbr Okto er inländiſch 13112 AL ber, * unter ol. 0 ee a8... 789 855 2 15 0 0 1 
daſelbſt ernannt. — Die Wiederwahl des Bürger- rente 88,40, do. 55 do. 101,0, do. Silberrente 89,40, 47 niſch 987, a Er 95 Gd., tranſit gut hriſtianſund. . 88. 3 | wolkig 

’ ir i Goldrente 109,40, do, ung, Goldrente 102,15,5% Bapier- 5 55 r. inlände a e, Sopenhagen. ... 155 | DED 2| bedecht 15 
meiſters Eduard Löhrke zum Bürgermeifter der Stadt rente 100,05, 1880er Poofe 140,00, Anglo-A ft 150.50 94 Al Gd., Oktober ⸗Nopbr. inländiſch 130½ UL bez. Stockholm. 9 SSD 2 wolkig 19 
Flatow iſt beſtätigt worden. Tänderban 228,80, Gredilact. 303,5, Unionbanz 239,25, Regulirungspreis inländiſcher 155 M, unterpoln. 109 AM, | Haparanda ... 756 W 2 heiter 1⁴ 

Allenſtein, 16, Juli. Der Telegraphenarbeiter Riſtau | ungar. Greditactien 346,50, Wiener Bankverein 120,50, rege gehandelt ruff. zum Tranſit 103% u. 105/6% deer 182 | SW 1 welſenſos 17 
von hier iſt auf ſchreckliche Weiſe zu Tode gekommen. Ban 605 1 m. Nordb. 221,00, Buſch, Gifen- Geruch 98 onne. — Rübſen in ündiſcher in Moskau ,..... | 761 RES 1 wolkenlos] 21 
%%% ᷣ und reife fdwacı behauptet, Srani Cherbourg... | 71 | UNE Blmolhle | 1E 
Zuge der Kopf abgefahren. 1 demberg⸗Czern. 229,50, Combarden 138,25, Nordweſt. 2583 U billiger. Bezahlt ift für inländiſchen 212, 217, Helder 753 C 5 Ran 18 

ianele iich am Son ein beieübender Vorfall ex- | yapn 214,78, Barbubiher 173,80, p. Mont Jer 90 25, | 220, 2 l abialiend 150 ell, für polniihen mm f 788 | CM 3 Halb ben. | 18 1 
197 55 9. em Sonntag in Acnmeniſchken bei Obe. Tabahactien 118,25, Amſterbamer We ſel 96,50, Deutiche TEN wear ine land er. Hamburg .....| 755 | GW halb bed. 18 ) 
iſch zen. Der frühere Hilfsbahnwärter, Eigenkäthner ©. Plätze 57,10, Londoner Wechſel 116,7 „Pariſer Wechſel ieite 210, 213 225 0 In zu = ſit 206, 208 Swinemünde 756 G 3 heiter 21 3) 
hatte Beſuch, und eins von den fremden Kindern | 46,20, Napoleons 9,25, Marknoten 57,10, Nuſſiſche 240 ben Tonis E Miettennleie un See- Expork | Neufahrwaſſer .. | 758 Scw I halb bed. 20 
drückte den Wunſch aus, in den Beſitz eines der um- Banknoten 1,35, Silbercoupons 100,00, Bulgar. An- grobe 3.95 M, en grobe 4,10 , mittel 3.90 A Memel 47608 2 \heiter . 19 4) 
herfliegenden Sperlinge zu gelangen. Die etwa 20 jährige ee am, 17. Juli. Getreidemarkt. Wei = Der 50 Kilo bezahlt. — Spiritus contingentirter loco Baris........| 761 SW bedeckt 17 
Tochter des 6, lud einen Revolver und ging hinaus, November 203. Noggen per Oktober 125-104, ber 27 Al Br. per Hhtober-Degember 51 A. Gb., per | Münlter ......| 757 | A wolkig 18 59 
um einen Spatz zu erlegen; der Vater begleitete feine März 122—123. 2 November - Mai 5½ U Gg. nicht contingentirter loco Karlsruhe 461 | G 2 wolkig 20 60 
// / | 34 U Ar, Ber Dhl-Den Sf: M Gb, wor Noo.-Mai | Wiesbaden «2. ee 2 
gab been gr Fl nd Be Age Dre | DO er Ke e | „ 

i ver zu früh, the Br., per Augu r., per Gept,-Dezember r. 3 . 5 i 

bebte den vor dem Mädchen ſtehenden Vater. ©. | Weichen, f 5 en Productenmärkte. 00 | a len 
fank mit den Worten: „Mein Kind, was machſt du?“ e benz 17. Juli. Getreidemarkt, Weizen be- Königsberg, 17. Juli. (v. Portatius und Grot 6% Breslau . 759 5 3 Dunſt N } 
zuſammen und gab fehr bald feinen Geiſt auf. die hauptet. Roggen ruhig. Hafer behauptet, Gerfte un. Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 122 und 1231 Te d Rik. 765 1 I wolkig 17 
unglückliche Tochter iſt von tiefer Schwermufh de. | verändert, 136 ll bez, rother ruff, 12/7 138 J bei, — Roggen . | 
ung ochter iſt von %%% NM ) . | DO Ilmoihentos: 25 
fallen, (Inſt. Zig.) feſt, per Juli 27,60, Der Auguft er GeptDer, | Is il bei. — Gerſte per 1000 Kar, grotze 127 AM bez. 710 facht en der 2) Nachts Genter 


* Dem Thierarzt Werner zu Stallupönen iſt die 
von ihm bisher cammiſfſariſch verwaltete Kreis Thier 
5 8 des Kreiſes Stallupönen definitiv verliehen 
worden. 

Kus Littauen, 17. Juli. der Transport der 
Kolzflöße auf dem Memelſtrome, der großen Ver⸗ 
Rehrsaber zwiſchen Oſtpreußen und Rußland, ift auch 
in dieſem Sommer ein recht lebhafter. Beim Kirch 
dorfe Ruß, nahe der Einmündung des Atmathſtromes 
in das küriſche Haff, liegen Hölzer, die eine Seite des 
breiten Fluſſes in einer Länge von etwa 3/, Meilen 
einnehmen. Unterhalb Ruß wird eine Umgeſtaltung 
der Flöße vorgenommen. Die Oſchimken haben ihr 
Ziel erreicht, Eugen die ihnen gehörigen Gegen⸗ 
fände, wie Buben, Stangen, Ruder (Putſchinen) und 


10% per „November Jebtuar 24,40, — Rassen felt, | — Hafer per 1000 Kar. 138, 140, 142, 146 A bez. — 
per Juli 17,60, per Nopbr. Febr. 15,40. — Mehl feit, Aube Tier 1000 Atlogr. 180, 220, 221, 222, 229, 224 
ver Rov.-Zebr. 54,40, — e Bier weh lo 208 U, ent 8. 
— 94,40, — 2 t 66,25, 2 er % ohne Faß loco contingentir 
per Kuguſt . Geptbr.⸗Deibr. 63,25, ver Janüar- r., nicht contin 1 9 38 A Gb., pe uli nicht 

0 


und Regen. 3) Nachts Gewitter und Regen. 4) Starker 
1 ” 9 70 55 Gewitter und Regen. 6) Nachts Be- 
witter. au. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiter Zug, 2 = leicht, 
dei ne ee 
if, 8 „ 9 = „ 10 = ſtarker Sturm; 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 9 


April 62,25 piritus behpt., per Juli 36,25, per tingentirt 37. er Auguft nicht ang Kar hl 
Rd: — : N ‚RD, in 7 icht contingentir 
Kuguſt 36,75, per Septhr.-DPeihr. 37,50, per Januar⸗ Gb., ner Gent, nicht contingentirt 37 AL 6b. — Die 
pril 38,75, — Wetter Gewitterdrohend. Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Paris, 17. Juli. (Schlußeburſe.) 3% e Rente Stettin, 17. Juli. Getreidemarkl. Weiten feiter, loco 
93,95, 3 Rente 91,7 ei 02, 5% ital. 198202, do, per Juli 204,50, do. 1 Gept.-Oktbr. 
gene a ee 80 lrenie 572 496770 Jul de 0 Rosgen Ig loco 161164, do. per 
00 , 2 8 el 0. ut EAI O. PET * + „UV, — omm. 
4% unific, Aeanpter 86,86, 4% ipan. äußere Anleihe loc 101188. — Rübe äftslos, i 
74,70, convert. Zürhen (8,07. junk. Coofs 76,80, 4% | de en Sener 90. . Cpireus Felt, doc 
privileg. türk. Obligationen —, Framzoſen 523,75, | ohne Faß mit 50 i Confumſteuer 56,50 Al, mi 0 
1 „Prioritäten 0 80 Banale aber u 36,60 u 1055 ge 1 M Conſum⸗ 
20 „U,. euer 35,30, DET = m 
2513,00, Credit foncier 1288,00, de. mopiſſer | 35.50: . Peſroleung 4005 180. 
= B Ber 10 17. Juli. een loco 204-219 il, per 
18,50=-218,25—218, 15 per 0.961795 191,50 
0 jet Geßtbr.-Dhibr. 180,50 179,15 A, 
bt Ae OA guter e. 17950 „. g. Baer 
10 — 17 „guter i. and. 7 a e7 E. 
aut. 16:50--185,25 „ per 11 ut 185.158,25 
„ per Geptember-Ohtbr, 148—147,50 M. ver 


N Unter einem Einfluß wehen über Weſt. 85 


eten in Gruppen von 20 bis 3 
ihren Rückweg nach dex Heimat 

1 der 89 en au 1 5 1 15 
weitere Transpo uch dis kanalifist nge un 
den König lebens Mage es 4 ordert, übernehmen 
nün ut e welche auch die Beinan- 
nung der neu forMirten Kolzteiften erfolgt. Auf dem 


0 Mann wohlgemut 
' 5 Die Um 
e. 


(| ne Betafiporiliäe Redaeteuze. füt den porkifch ene 

0 le 0 A is 5 miſchte Näch richten: Dr. B. Herrmann. — das Seuilletont und Literariſaſe 

„Ville x Paris de 9. Röder, — den lohalen und provinziellen, Handels., Marine- hell 

00, 2% Conf. nah 9 I und den übrigen redackfonellen Inhalt: A. Klein, — für des Inſeraten 
Londoner Wechf Kurz iheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner Fondsbörfe vom 17. Juli. = 


Die heutige Börfe eröffnete in etwas abgeſchwächter Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf inländiſche Eiſenbahn⸗ Obligationen 12 5 fremde, feſten Zins tragende Papiere . und ruhig; tuffiche 
ſpeculglivem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen e Tendenzmeldungen lauteten nicht gergde leihen lebhafter, Italſener ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 3½ 7 notirt. Auf internationalem Bebe t 
Aug al boten aber geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft dei gr sher waren öſterreſchiſche Greditactien nach feiter Eröffnung abgeſchwächt, Zranzoien feſt. Inländische Eiſenbahnactien 

Zurückhaltung der Spekulation ſehr ruhig und das Angebot erſchien, ohne dringend hervorzutreten, im allgemeinen zumeiſt feiter aber ruhig. Bankartten Tagen in den Kaſſawerthen ruhig bei wenig veränderten Courſen. Induſtrie⸗ 
überwiegend. Der Hapitalsmarkt erwies ſich weniger feit für heimiſche ſolide Anlagen, 4% Reichsanleihe ſchwächer⸗ papiere matter, beſonders Monte; ertge. 
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decade le . Tr nah 
Zimmer m. Burſchengel. z. 
Aug. zu Berne Uſſwaldt. 8 


3 Zimmer, Alkoven u. Zubehör 
5 zu vermiethen Melzergaſſe 16". 
Näheres im Papiergeſchäft. 


Langenmarkt 7 


vis-ü-vis der Börſe, iſt die Ae 
Etage zu permiethen. Beſichti⸗ 
gung . aer 1 9 and 
12 Uhr. im Bure 
Bros änkengaffe 16, — 5 


dfflſage Sul clan. aner k der 


Der Eigenkhümer Hermann Unterricht in der 
Shalmerewen: zu Ziefenau ge 


treten durch den Rechtsanwalt deutſchen Sprache 


(wöchentlich 1 Stunde) erſuche. 
1 97 Nen d Ze C Offerten unter 9114 in der Ex⸗ 


1.0 aus Marienau, fetzt unbe- vedition dieſer Zeitung erbeten. 


Billige Reiſelectüre. 


it Emile Zola, Erinnerungen. r 
Hi Best Daudet, Bariier Gikten, ‘ BUN a 
re elvan 1c Prigioni. SINE E * 
Marguerite. . , a; IE 
f eu Hegnard, fell 8 86 17%) \ j 
auſend e tre, Fräulein Kleinod. EX EIG) ‚Ri 
Hübe Band k . Blatt 37 in Ab- g. ie inski, Ein Abend im SS Der! 
iragenen iu 5 % 5 Kaukaſus = Fl EN 
62 Mu 9 ame bi Gelostang, Ueber Blutverwandi- N 


NE von Degen, Meine 
Kochzeitsreiſe, Im letzten Mo- 
ment, Der Gouperfer. 


ie 


— 
E. 
0 


Unter Aerhi jchſtem Protektorat St. In. des gun l. dire 9 ln I. 
Fünfte Marienburger 
Geld⸗Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 8., 9. u. 10. Oktober cr. 


3372 Gewinne = 375 000 Mark. 


Hauptgewinne: 
90 000, 30 000, 15 000, 
2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, 
50 at 600, 100 mal 300 Mark ıc. ꝛc. 
Die Zi iehung findet im Rathhause zu Danzig statt, 


Loose d 3 Mark 


zu haben in der 


oc der 5 . 


ar 
DS TEE 


Gartenbau- 
Verein. 


Ausfahrt nach 
Plehnendorf ꝛc. 


per Dampfer, 5 

am 22. Juli, Nachmittags; 

2 Uhr präciſe, Sn 

unter 1 9 der 

milien. . 

Die gie liegt bis zum & 

19. Abends bei Herrn Ed. ® 
Grentzenberg Nachfl., Lan- 

genmarkt 12, aus. 

ee von Gäſten 
geſtattet. (8921 


Der Aa. 


e = 
Vollſtändiger Erſatz für Glas- 
1 10 bar eiben und figür-|E 
arſtellungen. 5 

Die Diaphanien 4 
beſtehen aus Je 25 
nach Gebrauchsanweiſun 7 
Ind dauerhaft auf jede ene 3 
ſcheibe aufgeklebt werden können. 
Diaphanien 


find ein billiges und schönes de. 
korationsmittel für Zimmer un 3 


auf Eis 
reppenhäuſer. (8430 


in befter Qualität 0 Arr. 8 ran o 
ange Bel Va 5 Landwirihe, 


Carl Studti, di Hol- laufen 


lige Geiftgaffe Nr. 47, 
a Leche is fe. (8819 


Tafelbutter 


auf Eis, 


1 erklären und ladet die Be- 
lagten zur mündlichen Verhand- 
lung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Ma- 
rienwerder auf den 


20. September 1890, 
Vormittags 10 Uhr. 
1 Zwecke der e 
Zuftellung wird dieſer Auszug 
der Klage bekannt gemacht. 


Franke, 

Geri ice des Königli 
a Amtsgerichts I. 60090 
Vom 20. d. Mis. ab Werden die 
zwiſchen Danzig und Dirſchau 
Kin. 1 und 1 8199 124 ab Dante 
8 anzig 
Nm. 983 auch dis . wen 


ühr 

! hie den 17. al 1890, 
König 

n-Betri eüs-Amte 


Caviar 


K it ein ſeit 
1 4 Jahren gut eingeführtes 
Denen unter günſtigen 


ob an der UniversitätKöni sber Pr. e 1a" 


Der Beginn des Wintersemesters 18907 1 1 bur en. Le Oc-i- 
tober 1890 ) festgesetzt. Den Stundenplan für Studi dierende| Gele ce 8 
Wegen ten verk 10 l 5 


der wirthschaft, sowie das Vor -lesungsverzeichniss Caf 
Geige mit Halten ꝛc., d 


des nächsten Semesters stellt der Unterzeichnete auf Verlangen 
a ba, ür 78 . 610 lik Tolise nne 


zern zur Verfügung und ui Sun bereit, schriftlich oder münd- 
ch weitere Auskunft zu ertheilen. (9089 7 
Dirſchau, Marienburgerſtraße 6¹ vis-d-vis den 11 5 Kirchen 5 
r er ei Empfehle meine freundlichen Lo⸗ 


Königsberg i. Pr., am 15. Juli 1890. 
2 ant like Sleerjchrinf, Kat täten nebit Garten zur ge- 


Professor Dr. W. Fleischmann, 
(nußbaum und eſchen), ü fälligen Benutzung, ſowie meine 


Reftancunt. und 


Direstor des landwirthschaftlichen ns der Universität 


pt. Se 1 i. 


Ca 
labet 5 Age", Cam Abend na 


horn, täglich friſch, empfiehlt 3 35 N Fahre all, 2thürig EHEN 00 [Zeine, hiefige und fremde Biere, 
5 5 4 3 9098) . Peel 
Wloclawek, Carl Studti, 5 Kalteſchaale pulver, EEE Peter. 
Warſchau 3 Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der am 5 h 4 bi f Mi ) 5 [ 2 Rolladen, 9 0 . > 
Güter-Zuweiſungen erbittet F 5 Hin klk⸗ l. ron moin WE Pu ber, = 0 5 e Tab Cale ond 
Dampfer Expedition f 5 Selterſer-Pulver, 1 bei Killar⸗ 8097 0 85 5 
Birnen, Simonaden-Bonbons, ſowie ; 3 mein Bolamentiee-, Ausg: e 


Heute Abend 


Fiſch-Eſſen. 
Höcherl⸗Brän 


(Freundſchaftlicher Garten). 


Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Heute und folgende Tage 


Leipziger Sänger 


Herren Enle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß und 
anke. 

Auftreten der Herren 
Krugler und Lipari. 
1 Sonntags 7½ Uhr. 


5 Wald- und Gartenerdbeeren, |? 

5 Tafel-, ſaure u. a. Kirſchen, 

hieſige Melonen, Se 
grüne Wallnüſſe z. Einmachen? 
empfiehlt die Obſthandlung 

J. Schulz, Melzergaſſe 16. 


Das Geſündeſte ſind 


ſämmtliche Erfriſchungs-Mittel 


empfiehlt die 


Löwen-Apotheke n. Adler-Drogerie; 
Robert Ladser, i 
Einen fingeren Commis 


Ar. 15 zul: AB, 00008 
9555 N für feine Lebderhandlung ſucht 5 


um ſofortigen Eintritt (I 
. Seiler, Pr. Holland. 
Gehrling, Mittelſchulbildung, 
für ein hieſiges Comtoir gegen 
N geſucht. Antritt 


Kr Eelfigeriebene m ein- 


zureichen unter 8 der 
——— dieſer Zeitung. 


Lehrling 


d un 
Motoren 


= für gewerbliche und iand⸗ 
wirthſchaftliche Zweche. 


pillings⸗Rotore 


für elektriſche Beleuchtung. 5 


Sami ft aeg 


Dampfer un n Montwn 
laden be Sonnabend Abend Güter 
nach Dirſchau, Mewe, Kurze⸗ 
brak, Neuenburg, Grauden:, 
Schwen, 1 8 5 Bromberg, 


Monti, Thor Willdorffs Echte 


Zerbe Ka Electra - zen eiß- 
erdinan rahn, Socken, ! Mart pro Baar, 

7 . 
See eee e Ehldtöe 


f SEE Allfeitige Beliebtheit. 
An Order 


Allein-Vertrieb nur durch 
find mit Dampfer „Inden“ ein- 


Couis Willdorff, 
get 5 055 en: 


Ziegeng. 5 u. Milchkanneng. 31. 
n Kam 
ai G e 3 Faß Baumwollſaatsl, 


0 
Lampions 
HT 1/1 30 Ballen Mex. Fibre, 


inden neueſten eien, zu Fabrik⸗6 
0 2½ 6 Ballen roh. Cacao, preiſen 


von Kopenhagent Fackeln, Luftballons, 


85 uh Marmor. Preis 
bengaliſche Flammen 63600 fl. 4 1000 ful. Schrift. 


Die Inhaber der girirten Con- 
noſſemente belieben ſich eth Meld. en 9081 in der Ei, 
(9102 diefer Zeitung abzugeben. 


3u melden bei 
Reinhold Sauerterhshörpen Das Rittergut 


r Jischdecken 


in ſchönen effectvollen Muſtern, 
mit Schnur — 5 en 71 75 — für 2,25 MU 


Paul Rudolphy, Tangenmarkt 2. 


(8781 


Gämmtliche Bade- und 
Frottir-Artikel, 


in neueſter Auswahl, 


werden ſtets gekauft Frauen- 
gaſſe 52 im Eriſeurgeſchät⸗ (9111 


00 e in Beil, 2 


d, Nähe e. h. 


äften 
Tüglich' wechſelndes Programm. 


Tivoli-Garten. 


Keute und folgende Tage: 


Nur Bar 


Für die Abtheilung Damen 
Mäntel ſuche zum baldigen 


empfiehlt Kl. Lüblow, empfiehlt die Antritt eine Directrice. Unterhaltungsabende 
O. Tanko e . bn zen ; a den der wirklich beften 
3. Bam ff, ae Wöbel⸗Apſeke und Mla-Brogene, HI Einer | Leipziger Singer 


Robert Laaser,- 


und Humoriſten 
Langgaſſe 73. 2 N 


Raimund Hanke, Albert Zimmer⸗ 
mann, Emil Krauſe, Hans Mar: 
bach, Paul N Albert 
Max Franke. 


Mathilde Tauch 


Langgaſſe 28. 


davon ca. 1600 Mg. 1 0 500 
g. Wald. Auskunft 0 985 


Köln a 
zu haben in der 


Triumpffühle 


pro Stück N. A 3 an, 


nien Linne Bevollmäitigte, 9 55 Den Alabendlich Auftreten 
ne Schaukeln, Turngeräthe. Be ee Eisschränke, Eee e an 
ee in 000 Cee e Kinder⸗ att ienmöbel 9 „ men a mit t i Luftülten, a e ee 6 in der] Gaſtſpiel des muſikaliſchen 
i ie ei Dampfſägewerk nebſt Fleischläten mit Drahlgozebezug emp fehlt zu billigsten A Seles Comiole een 1 
8 1 5 e 8 Bälle Kolzgeſchäft ıh M en Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen. Mr. Gos win, 
AR Bertling, Gerbergaffe 5 U. Dampfmahlmähle Rudolph Miſch ke N) Milchkannengaſſe 32 J Su ne Sh chr 


iſt die erſte Etage, 5 Zimmer, 192 00 an den bekann- 

Badeſtube und Nebengelaß vonſten erna len. (1923 

Ein ſchwar ier amen den 
u: it Sonntag, den 13. d 


Für Frauen! 


Soeben erſchien die Ute 
Auflage der Broihüre: 5 
„Matrimonio secreto“, 


a3 Nr. 5 


ifa Ole Waſſer, in 928 Nähe der Bahn rs= 
L 5 nr und einer größeren 1 und] 
1 7 hat Dh. 908851 Kundſchaft 


1 Treppe, bei 3. Abraham oder 


eine goldene Le ende, Rath E : Mts., Abends, auf dem Wege 
beteten feierte Fr a ae an en 1 2 0 5 1 x ee, n n , 1 ff Sole zum Seen aus einem 
0 5 7 Ein ſehr gut erhaltener, alter u u Beſichtigung von 11—1 Uhr. 

geg. Cini. 50 3 Briefm.) E Mauerſteine 2 = Robert Krüger, Kundegaſſe 34. — Mig Eee alen 31 it die eue oe Ene 


von Carl Berg's Verlag in 
5 (90 


= Bforzheim. 80 ex Kahn oder franco Bauſtelle uge Ziemſſen. 


a . t billisſt (8071 —— — a = 
bsrsrimansr der Ae it wegen Raummangel für jeden : tener fh ober hu der: 

2 neh, z Unis ee En Tore eee e ſekel⸗ pal ien | [ei ee ee 1 50 . Fe on bef J. Ab Abrah ham oder Druck und Verlag 
rpebition d. Hanz. ‚Selling e erb. Ankerichmiebegaffe Nr. 18. Constantin Ziemssen. la 4% offerirt Kroſch Röperg. 6.1 Märtens, Jopengalfe Rr. 63. Borſt. Graben 25, in Cane 


von A. W. Kafemann 12 155 


